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Vollkommene

Application aller Puncten /
so aus der

8. LMLOILH
Nach C lästerlicher Tag - Ords

nung / und Gelübden / rc. zu halten ftynv.
Die andere ZLuflaag.

/ tm Fürstl . GOrrö -





>Öllkommcnc/und nützli¬
che Austhcilung / und
Application aller Pun¬

cten / so aus der H . Regel L
LellsäiÄi zu halten scynd/aüf
eine gcistl. Tagordnung / auchüber dicH .Gclübd/undalle an¬
dere Gelegenheiten / die Tu¬
gend zu üben einzeucht / nit al¬
lein für die Ordens - Kinder

As des



I

4 G oG
des H . Rcneäiüi ftlbstm/son¬
dern auch für andere Ordens-
Geistliche / welche unter discr ,
H . Regel streiten / deren sich 2
ein cyfriger Religiös in allen .
Gclegcnkcitk/ so wohl schuldig/ ^
als höchst verdicnstlich/bcdicnc/ ^
und gleich Morgens / wann
die Zeit kommt aufzustehen /
und fortan den ganycn Tag in
all seinen Geschafften gcden-
cken solle / wie folgt : »>

Morgens beym Aufstehen ^
sich schnell von der Ruhe er¬
heben/und gedenücn :

MeLtt



EoA H
Mein Regel besticht mir :

1 . Daß ich nit schläfrig stye / c.
4 - Intt . Z9.

2 . Daß ich nit faul / und träg
seye / c . ibicj. Inür . 4O.

Z . Daß ich ohne Verzug aufste/
he / c. 22,

4 . Daß rch mich selbst ermähne /
und aufmuntere / c , Mä .

Zum H . Gebe«.Mein Rc^el bcstlchr mir :
r . Daß ich dem Gebe « stets

oblige / c. 4 . Inii . 59 .
2. Daß ich die vergangne Bos -

heit mit Zähren / oder Seuf¬
zen im täglichen Gebett GOtL
deichte/ c . idiä . Inlir . bon .

Az Z . Daß



6 OoO

Z . Daß ich diefelbeBosheikfüro>
hin bessere/ c . ibiä. lrill:r .bon.6r .

4 . Daß ich GOtt mit aller De - ,
mmh / und lauterer Andacht z
bitte / cax>. 20.

5 . Daß ich wisse / daß er mich
nit in vil Worten / sondern
Reinigkeit des Herzens / und
der Zähren erhöre/csp . ihiä.

6. Daß mein Gebett kurz / und
rein seyn soltt / cap , ikiö. ^ t

7s Daß ich nit mit lauter Stim / t
sondern mit Weinen / und An- r
dacht des Herzens bette / auf r
daß ich memand irre / csp . 52 . §

L . Daß ich im Betthauß nichts §
anders handle / cap . ikiä.

9 . Daß ich für die / so sündigen /
GOtt bitte / cao . 27 . A 28.



KoK 7
o- Zu denen Tag -Zeiten.
^ Mein H . Regel besticht mir :

r . Daß ich zu denen 7 Tag - Z 'i-
Len unsernErschaffer lobe >über

ich dieUrtheil seinerGerechtigkeit/
ru und in der Nacht aufstehe zu
?d dem Lob GQttes / c . 16.
ici.
nd Wir erfüllen aber die sibenfal-

tige H . Zahl / wann wir zur Mets
ten / ?rim 1^er2:-8ext 'Kon Vs-

lns p̂er,und (Üompler dre Aemptee
ruf unserer Dienstbarkett vollbrins
52 . ZEN / czp . ibiü .
)ts 2. Daß ich zur Metten / allzeit

bey der 4 . Lection zum Oloria
en/ von dem Gestühl au ?stehe /
8 . yon wegen keversu?) und >§he
vu A 4 der



8
der ailerheiligsten Dreyfältig -
feit / c3p . 9 .

z . Daß nach denen 6 . Psalm /
und Vers / nach den Lectio- '
nen mich fein ordentlich indem
Gestühl niderjetze / und zum
TvariAelio Mlt R.evereri2 , und
Ehr stehe / Lgp . n .

4 . Daß ich zum Zeichen des qvtt -
lichen Diensts alles verlasse /
was ich in Händen habe /
und mit höchsterEy ! doch höch¬
ster Ernsthaftigkeit darzu kom¬
me / C3P . 4Z .

5 . Daß ich zur Metten ohne
Verzug aufstehe / da man das i
Zeichen gibt ^ cap . 22.
Daß ich zu dem ersten Chor -

Zeichen die Arbeit verlasse/ da¬
mit
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mit ich zu dem anderen bereit
seye/cgp . 48.

7 . Daß ich allenthalben / vor -
nemlich bey dem göttlichen
Dienst / die Gegenwart GOt -
tesglaube / cgp . 19.

d. Daß ich im Chor mich mit Eh -
renbierung m der ForchtGOt -
tes/in ferne Gegenwart stelle /
und das Herz / und Gedanckk
bey dem Gebett / und Psalli -
renhabe / cap . 19.

9 . Daß mein Herz mit demMuns
de übereinstimme / csp . ibiü.

ro . Daß ich im Chor nach der
Ordnung anfange / und das / so
ich anfangen muß / mir Dmiu -
thigkeit / Ernst / und Zittern
thue / auf daß die Zuhörer ge-
hessertwerden / c. 47 . n .



i L » Daß ich bey der M etten VeU
Psalm VemcslaugsaMspreche /
L3P . 4Z .

i2 . Daß ich nach meiner Ord¬
nung zur Communion gehe /
im Chor stehe / und die Psal¬
men anfange / cap . 6z.

i z . Daß wann ich imChvr fahle /
mich stelßigproüermre / c . 45.

14 . Daß wann ich zu spat kom¬
me / mt m die Ordnung stehe /
es gebe mir dann der Abt Er -
laubnuß / cap . 4z .

15 . Daß ich nach vollendtem
Gottesdienst mit höchge Stch
fchweigen hinauf gehe / und
GOtt die Ehr erzeige / c^ p . 52 .

16 . Daß ich auch außer Chors
die koras zur rechter Zeit an -



O OG F r .
"
döchtig bette /und m derForcht

se/ Gottes mderknye / cgx>. 50.
d- Zur Betrachtung .
> / Mein H . Reget Besticht mir :

r . Daß ich betrachten soll/ cgx . g .
Zur geistl . Lesung.

^
5 ° Mein H . Reget besticht mir :

>e / 1 . Daß ich dieH .Lesung gern hö-
^r- re / wp . 4 . inU . Ko » . 5 8.

2 . Daß ich zu gewissen Zelten mit
em gvttiicherLesung bemühet seye?
kiir ^ und der geistlichen Lesung steift
Nd stg oblige / cap . 48 .
) 2. Z . Daß ich unter dem Lesen nik
>rs dem Müßiggang / und unnü-
^ n - Hen Fablen oblige / und auf
chs < As wein
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mein Lection villeichtkeinMer ^
ckenhabe / und also nit allem
mir selbst unnütz / sondern auch
andern verhudertich seye/ cap .
ib>j6.

4 . Daß ich an Sonn und Feyr -
T ^ gen der Lesung oblige/ c^p.
ibi6 .

5. Daß ich das Buch / so ich am
Anfang der Fasten aus der Li¬
de rel geronren / nach der Ord¬
nung gar durchlese/ C3p. ibici .

Zu Mittag / und Nacht -Esscn.
Mctn H . Reget bestchtr mw :

Daß ich so zeitlich komme/daß
ick mit anderen denTisch Vers
bette / und zugleich mit anders
Misch sitze/undauch nach dem



AOD ^

er^ Lisch mit anderen bette / egp.
ein 4Z ' ,
ach 2 . Daß ich am Tisch das höchste
sp . Schweigen halte / cgp . z8.

z . Daß ich das Nothwendige
yr- mehr mit Zeichen / dann mit
3p . der Stimme begehre / c. ibirZ.

4 . Daß ich nit zu gefräßig / und
am nit truncken seye / c3p . 4 . In*
Li- ttr . Z 7 > Z8 .
rd- 5. Daß ich nit so Messe/daß ichs
M . nitverdauen/und wider geben

muß / Lgp . Z9.
tu . 6 . Daß ich das jenige / so mir die
- : Obere schicken/ zu nehmen nit

2 abschlage / cap. 4z."
Z 7. Daß ich die Armemit meinem

Abbruch speise / c . 4 . 1ntti . i4 .
^ s . Daß ich im Abgang gewöhnli¬
ch A 7 cher



^4 DOH
cher Speiß / und Tranck M
Wenigen begnügt ftye / mt
Uwrre/svndem GOkt lobe/und Z
benedeye / cap. 40.

9 . Daß ich vor / und nach der be¬
stimmten Zeit nichts esse/oder 6
trincke / cap. 4z .

Zur Recreatkön . -
Mein H . Rege ! besticht mir r

1 . Daßicheytle / und lächerliche
Wort mt rede / cgz) . 4 . Instr,bon . 56 .

2 . Daß ich meinen Mund vor bö¬
sen / und verkehrten Gespräch
bewahre/ c . UM . InUr. 54. ^

Z . Daß ich vil Geschwätznit lieb
habe/ cg^ . ibiä . InUr . 55 .

4. Daß ich vil / und lautes La§ :
cheii



G G ^
A!!k chen Haffe / esp . ibi6 . Inür .
N ! t bon , 57 .

und 5 . Daß ich nit leichfertig / und
schnell zum Lachenseye / csp . 7.

be- Arricl . bum . io .
der 6 . Daß ich kein Ehrabschneider

seye/cJp . 4 . Inltr . 42 .
7. Daß ich sanstmüthig/ ohne

Gelächter/demüthig mit Taps
ferkeit/wenig/ und vernünftige
Wort rede/undyit laut schreye
mit meiner Stim/c . 7 . Araä . i .i .

Mein H . Regel besticht mir :
1 . Daß ich zu gewiffenZeiten mit

ieb der Handarbeit bemühet seye/
CLP . 48 .

A. Daß ich in meinem Merck ar¬
test best



rH G o D
Veite / so mir auferlegt ist/volk-
kommentlich bis zu gebühren¬
der Stunde / C3P . iblä .

Z . Daß ich mich mtbetrübe/noch
traurig werde / so ich in gemei¬
ner Arbeit bemühet wurde /
cap . ibich

4 . Daß ich nie müßig gehe/c . ib.
5 . Daß ich alles ohne Murren

thue / cgp . ibich

ZMN kxgmen ^
Mein H . Regel besticht mir ;

r . Daß ich mich meiner Sünden
schuldig erkenne/und gedencke /
daß ich j tzund vor das strenge
Gericht GOttes vorgestellet
werde / cax . 7 . Zraä . ^ um . 12.

Beym



OoD !7
Beym Schlaffen gehen.

Mern H . Regel besticht mir :
r . Daß ich in einem besondern

Bett schlaffe / cap. 22 .
2. Daß rch auf meinem Bett in

aller Stillhert ruhe / csp . 48 ,
z . Daß ich bis zur bestimmten

Stunde ruhe / und alsdann
wohlgedacht aufstehe / cap. 8-

WieichmichunterderGemein-
de zu verhalten .

Mein H . Regel bestichtmir :
i . Daß ich nach der -Ordnung

meinerProfeßiongehe / c . 6z .
L. Daß / wann ich zur andern

Tagstunde kommen seye / ich
rvist



DsA
wisse / daß ich jünger bin / als
der zur ersten Tagstunde kom¬
men ist / Lgp . ibiä .

Z . Daß ich mich in Closter nit zu
widrigen Partheyen geselle /
auf daß nit durch solche Unei¬
nigkeit meine See ! in Gefahr
stehe / cgp . 6z .

4 - Daß ich reinen beschirme/oder
beschütze/um keinerley Ursach /
pderFreundschafft wegen/ ^ 69 ,

^ 8 . Ausgenommen / es wäre je¬
mand in einer schweren Sach
fälschlich beyden Oberen ange¬
geben / und hierdurch in grosse
Betrübnuß/undKleinmüthigs
keil gerathen / da kan / und soll
man des andern Unschuld denk
Oberen demüthig / und einfäl¬

tig
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W tig offenbahren . Lx . K . v . V.
m- loücblim . ^ bb . ^ iled. explic.

reA. 8up . c6p . 69.
zu 5 . Daß ich kernen schlage / oder

e / straffe / worunter auch die Her-
ei- risch / rauhe / und empfindliche
ihr Wort begriffen / eap . ?O.

Eine liebreich / freundlich /
^ sittsame/ brüderliche Corrccti-
-

^ vn / wegen eines mercklich gro-
den Fehlers/wird / und ist aus -

je- genommen / wann ein Nutz zu
lch schaffen ist / wo abernit / söge-
;e- hört es für den Oberen,
ffe 6. Daß ich das jenige / was Lch
g - nit will / daß mir geschehe / an-
sll dern auch nit thue. lob . 4 . ex



7 - DaßichdesandernSchwach -
heit des Leibes / oder der Sit¬
ten gedultigleyde / csp . 72 .

8 . Daß ich zu unbequemenZeiteu
nitzu andern gehe / csp . 48.

9 . Daß ich keinen bösen Eyfer
habe / cap . 4 . Illür . 70 . Icem

72 .
10 . Daß ich einen guten Eyfer

habe / und den mit inbrünsti¬
ger Liebe übe / cap . ibiä ,

n . Daß ich die Alten ehre /
cap . 6z .

12 . Daß ich die Junge liebe in
der Liebe Christi / cax . 4 . Irr-
ttr . 74 . und 75.

IZ . Daß ich keinen mit bloßen
Namen nenne/ sondern sowohl
denen Aeltern als Jüngern /



ch- Vorderist aber dem Abbt seinen
>it- gebührenden Litul / und Ehr

gebe / nit von wegen eigner
ten Anmaßung/sondernwegen der

Ehr/und Liebe Christi / c . 6z .
fee 14. Daß ich anderen mit Ehr¬
en» entbietung vorkomme / im Vor¬

beygehen gegen denen Zleltem
fer das Haupt neige / auch in Ge-
sti- legenheitaufstehe / ein Ort zu

sitzen anbiete/ und nit wider ni-
: / dersitze / bis es der Aritere

schafft/ csp . ibiü .
in 15. Daß ich gegen alle Gehör¬

ig- sam / und Dienstfertig stye /
csp . 71 .

lA Wann jedoch das Gekokt
des Obern nit verhindert/ oder" ^ verschoben werden wüste ,

vr- 16 . Daß



LL K G D

r6 . Daßichanderen diene indes
Liebe Christi / c^p . 35 .

Wann ich mit denen Oberen T
zu thun habe.

Mein H . Regel besticht mir : ^
1 . Daß ich mit denenObernoder

Prior demüthig/ und ehren -
breiig rede / begehre / oder
frage / damit nir mehr/dann
nutz ist / geredt werde / rap . 6.

s . Daß ich mit aller Demuth
Narh gebe/cgp . z .

Z . Daß ich mein Guegeduncken
nit freventlich verthadige/osp. ^ibiüem.

4. Daß ich mit meinem Abbt
weder inn - noch ausserharb

des



AoK sz
des Closters widerspenstig zans
cke / cap . ibic).

Wann ich von Oberen Fehs
ler sihe.

Mein H« Regel besticht mir :

r . Daß ich nach ihren Worten /
ni ht aber nach ihren Wercken
rhue/ingedenck desHerrnRed /
Matth . 2z . Alles was sie euch
sagen / das haltet / und thms /' aber nach ihren Wercken sollt
ihr nit thun / Eax . 4 . Inttr . 64.

L . Daß ich gedencke : du haA
Menschen über unser Haupr
Atsetzt / eax . 7 . §raä . 4.

Wann
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Wann man von Oberen cor- s.

rigirt/und gestrafft wird.
Mein H . Regel befilcht mir :

^
;

1 . Daß ich bey meinen Obern '
um die geringste Sach mein
Schuld bekenne / cgp . 71 .

'
2 . Daß ich bey deren geringsten ^ .

Zorn mich Zur Erden werffe /
- und nit aufstehe/bis der Zorn
durch den Seegen gemildert !
werde / cap. ibiä . ^

Wann man mit andern zu
6.

thun oder zu han- *
dien hat. ^

Mein H . Regel befilcht mir :
1 . Daß ich alle Menschtnehre/c. r

4^ InU . 8 . 2 . Daß
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1 (W L. Daß ich den Nächsten liebe wie
ch. mich selbst/ L3p . 4 . Instr . bon . 2 .

Z . Daß ich nlt todte . Das ist /mr : haß ich nit Ehr abschneide /
> k <>rn c3p . ibiä . Inttr . z .
mein 4 - Daß ich kein falsche Zeugnuß

gebe/cap . ldi6 . lnstl . 7.
5 - Daß ich dre Nackende beklei -'E de / -ap . Inltr . 1 ; .

2 Kau auch darunder ver -
üdert st ^uden werden / des Nächsten" Fehler entschuldigen / und mit

Dem Mantel der Iwbe bedeckk.
n Ll! 6 . Daßrch dieKrancke besuche /
.

0
cgp . ibiä . Inst . 16.

7 . Daß ick die Todt .m begrabe /
cgs) . ilstcl . Inste. 17.mr : Anderer Fehler / und mir an -

)re/ c. vertrauteG > hermmrffen m mei-
Daß B neu



26. O D D

nen Herzen durch Verschwieg §
genheir begrabemist auch geich ^
lrcher Weiß die Todten begrw '

^den . >
L . Daß ich den Betrübten zu

Hülst kome/c . ikiä . loÜ .bon . iK ,
9 . Daß ick die Traurrgen tröste/

cap . ibiä . Inü . 19 . r .
iv . Daß ich keinen Betrug in

Herzen trage / csp . ibiä . IriM 2.
dorr . 24 .

^

11 . Daß ich keinenfalschenFriden z .
erzeige / c - idicl . InA . bom . 25.

12 . Daß ich rat neydrg seye / 4 .
ibiä . Iniir . 71 .

rz . Daß ich nitdem folge / rvai
wrr / sondern was einem an
dern nutz / und gut geduncket ,
^ ihiä . 72.
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chwitt Wann man vsn anderen ver-
> geG folgt/veracht/geurthM / ge?segra Emächt / geschandt / unbil -
m zu lichtractiertwird .

Mein H > Regel befilcht mir ;kkWk /
r . Daß ich die Liebe nit verlasse /

ug tü cAp. 4 . Irritr , 26.
. IriA 2. Daß ich dem Zorn nit nach-

hang / eap . iriltr . 22.
^ride« z . Daß ich die Zeit oder Räch

25 . nit behalte / L3p . id . Inlt . 2z .
: /cgp 4 . Daß ich bvß um Böses nir ge¬be / cap . ibici . Inlt . 29.
/ wai Daß ich memand kernSchmach
:m an anthue / sondern die bewrsene
acket i Schmach geduldig leide / cap .

jbiä . luür . ZO . Zc z 1 ,
WM B 2 6. Daß
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6 . Daß ich den Friden suche/und
ihme nachfolge / ex ? rol . re ^.

7 . Daß ich des Leidens Chnjii 1 /
mich durch die Gedult theilhasi
tiq machen solle / ? rol . re § .

8 . Daß ich die Feind lieb habe /
und vor sie bitte/03 ^ . 4 . Inü .
Z2 . öc76 .

9 . Daß ich denen / die mich flw
chen ttütwider fluche/sondern
vor sie bitte / und sie segne / c
idiä . Inis . zz . 6c Z4,

10 . Daß ich Verfolgung leyde
wegen der Gerechtigkeit / cax.
ibiä . Ints . zz .

11 . Daß ich niemand hasse / cax
4 . Inib 6c) .

12 . Daß ich Zanck / und Hader
nit liebe / c3^) . ibi6 . Inli . 72 .

^

iz . DÄ



v ulid I Z . Daß ich keinen anderen schla-
. re§. ge / L . 70 .
Ihnjtt 14. Daßichnitwiderbette / cgp .
ilhast 4 . 1nür, 41 .
6A . 15. Daß ich die Wahrheit mit
ade / Herz / und Mund bekenne / c.Inü . ibiä . Inss 28 .

^ 16. Daß ich nit schwöre / csp ,
H stw idi6 . InK. 27.
nderrr 17 . Daß ich im Leyden nit zürne /
ne / c noch zurückweiche / c . 7 . § 1-36 .

Kum . 4.
leydi r8 . Daß ich in harten widerwar -

/ c3x> tigen Dingen / oder auch groß
erzeigter Ünbillichkeit / mit ei -?

/ cap nem stillen Gewissen die Ge -
du !t erzeige/ c . 7 . Araä . kum . 4.

19 . Daß/so ich geschlagenwerde /7 ' den andern Wangen auch dar -
. Dak reiche/c . ib . Bz 2o . Daß



so . Daß ich dem / der mir den
Rock nimmt / auch den Mantel
lasse/cgp . ibiö . .

21 . Daß iÄ dre falschen Brüdet
gedulde / L3p . ibi6 .

L2 . Daß ich Verfolgung leyde /
cap . ibi6 .

LZ . Daß ich denen / so mir übe!
reden / wohl rede/ , cgp . il) .

24 . Daß ich imLeyden von Hm
zen geduldig seye / und darin »
verharre bis in den Tod / c^ . x

Argä . !)um . 4 .
25 Daß ich mit Zwitrachtigen

vor Sonnen Unrerggng zustü
den werde / cgp . 7 . issss . 77.

26 . Daß ich zur 1.gu6e8, und Ve¬
sper , bey lauter Absprechung
Yes ksrer Issotter , und Anhö¬

rung



ir den rung der Wort : Vergib uns
Lame! unsere Schuld / als auch wir

vergeben unserenSchulvkgem /
»rüde? von wegen der Aergernuss / so

sich zutragen / daftrn ich zwie-
ryde / trächtig worden / mich ermäh¬

nen lasse/und von solchem La-
r übel ster gereiniget werde / cap . i z .

Her^ Wann man kranck ist.
arinn Mein H . Rege ! besticht mir :
/ r . Daß ich betrachte / daß mir

. zur Ehr ÄOtrcs gedient wer-
»tlgen de / und mit Vegehrung über -zuftb fiüßiges Dings den Krancken -7 -„ warrer nir betrübe / cap . 26.dVe - r- ^
jwng Wann man den Krancken
lnho- dient,
runs B 4 Mein



Mein H . Regel befilcht mir :
1 . Daß ich denen Krancksn die » z

ne / gleichwie Christo selbst /
cap . ibicl.

2 . Daß rch em ^ gottsfürchtiger
fleißig/und siKMltiger Krans 4«
ck ^ndrener seye / csp . ibi6.

Z . Da 'richderKrancken unbillis
che Forderungen ßeLulrig leys 5-
de/cap . ibiä.

Wann man zum Rcdftnster
kommt/ und von derClausur .
Mein H . Regel befilcht mir :

i . Daß ich nit gern ausser dem E
Closter umschweiffe / cap. 66.

s . Daß ich zu Hause mt erzehle/
rvaS



G O A ZZ
^ . was ich draussen gesehen/ und

gehört / csp . 67.
die» Z . Daß ich ohne Erlaub des

) st / Abbts keinen Tritt aus d m
Closter setze/es jene so nahe/als

iger es wolle / L3P. ibiä.
rans 4. Daß ich ohne Erlaub/undBe -

fehl des Abbts mich nit zu de-
iilli- nen Gästen verfüge / c^ p . z z .
ley - 5 . Daß ich mit demürhiger Nei¬

gungdeöHaupts vorbey gehe/
und sage : es gezime mir nit mit

nttt denen Gästen zu reden /
är. idiä
ir : Vor die Novitzm.
dem Ein eyfriger Novitz soll allzeit
^6. gedencken:
hle/
was Mcm



Mein A . Regel befilchr mir :
1 . Daß ich die UnbillichkeiL / die

mir bewisen wird / und den
schweren Eingang gedultiglich
leyde/cap . 58 .

2 . Daß ich wahrhaftig GOtL sUi ^
che / L3P . ibiä . ^

Z . Daß ich sorgfältig seye . r.
Zum Dienst GOLtes . 2. Zn 7.
Der Gehorsame , z . Und
Schmach zu leyden.

4 . Daß ich durch hart/und rauche
Ding zu GOtt gehe/ cap . shicl,

5 . Daß ich wohl chedencke / und
nachdem ich verhejffen zu ha!^
ten/was mir dise Regel hd
filcht / in die Versammlunß ^
aufgenommen werde / c. ihiä.

6 . Daß ich von dem Tag meiner' Auf
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mv : Aufnahme an / unter demGe -

satz der Regel seye / und mir
den liimer gezime aus dem Closter

Zu gehen / noch von meinemlgury Hals zu schütten das Joch der
Ni' Regel / die ich nach so längen" Bedencken habe können verlas -

. r sen/oder annehmen/csp . ibiä .
2. Zu 7 . Daß ich Bestängigkeit / Be¬
ll nd kehrungnmnerSittE/undGL-

horsam verheiße / und wann
auche ich änderst thue / von dem den
jhicl, ich verspottet / verdammt wer - '

, UN !) h6 / cap . ibicl.
hal^ b . Daß ich in der Novizen -Zel!

bo seye / L3P . ikiö .
MA Jstzuverstehö/daßichohne
ihiä. Noth nit ausser Der Novizen

reiner Zellen daraus stehe / oder he -
2W 4W schmisse. 9. Dqtz
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o . Daß ich allen zu Füssen fal - W

le/auf daß sie für mich bitten /

iO . Daß ich / wann ich was eig¬
nes habe / solches entweder r .
denen Armen gebe / oder deni t
Closter fteywillig / und offent- c
lich übergebe / und schencke / 2»
und mir nichts vorbehalte / v

ibiü , s
n . Daß ich von dem Tagmei - Z - ,

ner Proftßion an / auch so 'k
gar meines eignen Leibs Ger s
waltnithabe / cap . ibiä .

! 2 . Daß/so ich arm bin / ein- §
faltiglich ( das ist noch denn!- 6 . !
tbiger ) die Proftßion thue. s
Und meiner Armuth nie g
vergesse / L^ . 59 . 7« !

Wir



kten / horsmns halten solle,
Mein H. Reget befilckr mir :§

vedcr r . Daß ich die Gebott GOtkes
^ deni täglich mrt dem Merck erfülle /
ffend cgp . 4 . IM. 76.
hcke / 2 . Daß rch mich selbst verlaugs
rlte ! ne / auf daß ich Christo nach-

folge / L 3P . ibich Inü . 10.
1 um z . Daß ich denen Gebotten des
b so Abbtö in allen Dingen gehör-
! Ge- faM seye / c3P . ibi6 . 1nür. 64.

5 . Daß ich den eignen Willen
em hasse / L3P . 4 . Inst. 6z .

>emü Daß ich ohne Verzug gehör-
chue. same/ als ob es mir von GQtt
ihnie gebotten wäre / c. 5 .

7. Daß ich dem eignen Willen
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des Herzens nit folge / unS j
mich nit belustige meine Be- i
girden zu vollbringen/ csp . 2. 1 z
öc csp . 7 . Arsch bumil . 2 . 1

8 . Daß ich alle Arbeit unausge -
macht aus den Händen werffe/ j
des Obern Stim zu folgen mit 14.
Lust / und guten Willen/c . 5. 1

9. Daß ich weder mit Worten/ l
noch imHerzk murre/ csp . ibiö. !

10 . Daß ich nit mir Forcht / nit s
langsam / nit träg gehorsame / 1
noch das Gebott mit Wider/ 15
sprächungvoWringe/ csp . ibiö. l

n . Daß ich um GOttes Liebe 1
wichunterwrrffedenObersten/
cgp . 7 . Arsch kum . z . i

i2 . Daß ich unter dem Joch/und l
Beschwarnussen des Gehör-

saurs
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und sams nit matt / noch verdrossen
Bn werde / c . 7 . ZrgZ. Kum. 4.
r . 2. IZ . Daß ich gleich aufstehe / mark

das Zeichen zu einer andern
Sgv Ordnung gegeben wird / und
rffe/ selbiger nachkome/ cax - 20.
>mit 14. Daß ich fleißige Sorg übet

5. mein Amt trage/nachdem Ge -
ten/ bott GOLtes / und nach dem
biö . Befehl meines Abbts / damit

nit er mir seine Aemter sicher aus -
me / theilen möge/cap . 20.
den 15» Daßich nithoffürtig/aufge -
biä blasen / oder strüfflich erfunden
iebt werde / Lüp .
ten / r6 . Daß ich nit halsstarrig / odee

in etwas der H . Regel zuwi-
unö der seye/csp . 2 z .
)vr- r^. Daß ich mit keinem in wäh -
M C L ren-
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renderBußsdie ihm vonObm ^

auferlegt worden ) rede / oder
ihm recht zulege / c . 25 . 6L 26.

t8 . Daß ich aller Sachen/diemr ^der Abbt befohlen / gute Sorg ^

trage/und mich nit vermesse zu
thun ^ was er mir verbietet /
L3P . Zli

»9 . Daß ich alle Ding mit des
Obern Willen thue / und hand¬
le / cap . 49^

so . Daß ich das Gut desGehB
sams nit allein dem Abbt erzei-
ge / sondern auch die Bruder V
sollen selbsten unter einander de
gehorsam seyn/cap . 71 .

sr . Daß alle andere Jünger ih- r
ren Aeltern in aller Liebe / ürid
Sorgfältiakett gehorsam * '
sollen/ esv . ibiä .



ckm
oder

^ 26.
iemir
Zorg
fest
M /

' des

chW
^ zetr
-üdek
lnder

k A
iüB

D OD 41
22 . Daß ich nit dem nachfolge/

was mir / sondern was einem
andern nutz/und gutgeduncket /
cap . 72.

2z . Daß ich in der 4o . tägigk Fa¬
sten etwas mehrers hinzu thue /
zur gewöhnlichen Pstkcht mei-
nesDiensts . sonderlichGebett /
Abbruch anSpeiß/undTrank /
an Geschwätz/ an Leichtfertig¬
keit / und über alles dises von
Oberen Eelaubnuß begehre /
csp . 49.

Wann mirwas hartes/und wi¬
der meinen Willen / und Kräf¬

ten auferlegt wird.
Mein H . Regel besticht mir :

r . Daß ich meinen eignen Wil -
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len nit liebe / cax». 7 . ^
l^um . 2 . *

L. Daß ich um GQttes Liebe
mich unterwerffe dem Obw
sten/cap . ibjä . bum . z .

z . Daß ich täglich getödtet mG sth
werden/und geachtet wie ein l
Schlacht - Schaf / csx . ibiä . ^
§ rgcl . kum . 4,

4 . DaßichmttGedult/undBe - r .
scheidenheit / und nit mit Hos ^
fart / und Widerspenstigkeit / l
meine Unvermögenheit anzeü s .
ge / cap . 68 . ^

5. Daß ich nach meiner Anzeü l
gung gehorsam seye / und aus Z .
Liebe vertraue auf die Hüls l
GOttes / cgp . rbiä . '

6 . Daß ich kein Verschmähet deß !



O
rraö. Gebott meiner Obern seye /
'

cap . 2z .

Mr! ^bllnn dem Ansehen nach et-
2 was der Vernunft widriges be-

nuße fohlen wird/ oder in einer Sach
r ein ein Mangel zu gedulten ist.
lbiö ZNein Regel besticht mir :
Be - r . Daß ich das Gebott nit mit
Pos Widersprächen / oder Murrn -
êit / lungvollbringe / L3p . 5 .
nzeü s . Daß ich nie allein mir dem

Mund / sondern auch im Her -
nzeü zen nit murre / cap . ikiä .
! aus Z . Daß ich das Übel der Murrn -
pülf lung in keinerley Wort , oder

Anzeigung bey mir erscheinen
rder -äffe / csp . 34.

C 4 4. Daß



4 Daß ich vor allen Dingen oP 4ne Murmlung seye / cgp . 40,
5 . Daß ich das Wenige/was ich

thue / ohne alle Murmlung
thue / csp . 41 .

6. Daß ich ohne Murmlung die/
ne / c3p . zZ .

Wie man nach der Regel das
Gelübd der Armuth halte solle .

^

Mein H. Regel hefilcht mir :
7r . Daß ich nit stehle / cgp . 4.

InUr . bon . 5 .
2 . Laßich fremödesGutnitbe - 8

gehre / c . ibici . InUr. 6. >
Z . Daß ich mich nit vermesse et¬

was hinzugeben / oder anM 9
nehmen / ohnedesAbbrsBe /
selch/oderBewilligung/c . zz.
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O 4 . Daß ich nichts eigen habe/we -
40. der Brief / noch Schreibzeug /
ich noch Bücher / noch kemerley

Utlg Ding / c . ibi6 .
5 . Daß ich weder meinen Leib/

die? noch meinen Willen in eignen
Gewalr zu besitzen ein Recht

W habe / cLp . jbiü .
gr- 6 . Daß ich alle nochdürfftige' Ding vom Vatter des Go -
x : sters hoffe/und gewarte/c . ibiä .

7 . Daß mir nichts gezime zu ha -
. 4- ben/ so mir der Abbr nie geben/

oder zugelassen hat / cap . idiö .
be? 8 . Daß ich mich nit vermesse zu

> sagen/ daß etwas mein seye /
et? egp . rbici.

9 . Daß wann ich wenig bedarf /
8e? GOtt dancke / und nir betrübt
zz , werde/c . 54. C5 io .
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Wann ich vilbedarf/michdes ^

wüthige um mein Schwach -
heit/und nit erhebe von wegen
der Barmhertzigkeit/cgp. ibiö.

r r . Daß ich das Bethgewand /
nach der Weiß des Ordens / ^
und nach demGeschäfft meines
Abbts empfange / 029,22 ,

^
r2 . Daß ich dre Sachen des Clos

sters nit unsauber/ oder hin--
läßjg halte / cgp , Z2 ,

2
iz . Daß ich mit dem/was täglich

beymTisch aufgesetzetwird/be -
gnügt seye/L69 . Z9 ,

14 . Daß ( wann dw fürgeschrü <
bene Maaß nit kan geben wer- .
den/sondernvil weniger/ja gar
nichts) lchGott lobe/benedeye/
und nit murmle / csp . 40.

^

15 » Daß
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)e- r § . Daß ich mich über die Färb /
ch- und Grobe der Kleider nit be-
,en klage / sondern / wie schlecht sie
i (j , auch ftynd / darmit zufriden
> / seye / egp. 55 .
2 / i6 . Daß ich mit2 . Kuktett/und2.
,e§ Äöck begnügt seye / cap- Ibiä.

17 - Daß ich die alte Kleidek/Und
los Schuh wider gebe / wann ich

die neue empfange / cgp , ibich
18 . Daß ich zu ftembdenGästen

ick in einem besseren Habit gehe /
ibich

19. Daß ich Mit schlechtem Gelt-
^ ger zufriden seye / cap . ibich
>

" Nach VerH . Negelwäre sol¬
ches allein ein wollen Leilach /
rauche DechmndHauptküßem

Lo. Daß mir mit Nichten erlaubt
rrß C 6 sey /
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sey / weder von meinen Eltew/
poch einigE Menschen/noch un¬
ter uns selbst Briefe/auchkei¬
nerlei) Schanckung ohne des
Abbts Vewiüigung/oder Ge¬
bort Zu empfangen / oder Zu ge¬
ben / cgp . 54,

si . Daß / wann mir etwas ge-
schenckwurde/ich es nit anneh¬
me / ich hab es dann zuvor dem
Abbt angezeigt / Lgp . ibich

22. Daß ich nicht traurig werde/
ob villeicht mir dasselbe genom¬
men/oder einem andern geben
wurde / c3p . ibich

2z . Daß ich nichts habe / sowie
D er Abbt nit geben/ oderzuge¬
lassen / c. 55 .

«4. Daß ich im Seliger keine
Leim-
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m/ heimliche Eigenschasst verber-
um ge / L3P . ibiü .
kei- 25 . Daß ich begnügt sey mit
des den allerschkechtist und äusseri-
Ne- . sten Dingen / csp . 7.
ge- Kum . 6.

26 . Daß ich nit betrübt / noch
ge- traurig werde / wann ich aus
eh- Armuth des Orts / die Nah -

>em rung mirHandarbeit zu gewin¬
nen bemühet wurde / e . 48.

de/ . 27 . Daß imWerth des Verkauft
>m- fens der Geitz nit einschleiche /
ben sondern alles wohlfeiler dann

von andern Weltlichen geben
nie werde / cap ^ 57 .
^ Wie man die Keuscheitnach der
ine Regel halten soll.
ly, C 7 Mem
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Mein Reget befilcht Mir ! D .

r . Daß ich GQtt den HErra
liebe aus gantzem Herzen / aus
ganzerSeel/ausganzerKrast /
c. 4 . InKn i «

2 . Daß ich der Liebe Christi 9-
nichts vorziehe / Wich ick
iir - bon . 21 -

Z . Daß jchnit Unkeuschheittttt -
be / Lapj wich lach bon . 41 i 4

4 . Daß ich den Leib casteye / cz ^
wiö . lnttr . it -

5 . Daß ich den Wollust mt liebe/ ^
cspt wicl . Iniir . 12 -

6. Daß ich von Weltlichen Sa¬
chen mich abziehe / cgp - Wich >
Inür - 24

^ Daß ich vor dem höliischkFem
er erschröcke / e. Wich inttr . 46.

8. Daß
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lk ! b . Daß ich die böse Gedancken /
-rrü so mir einfallen/an Christo zer -
aus schmettere / und dieselbe mei-
äst/ nern geistlichen Vatter offenba¬

re / cap . ibiä . Inlir , 52 . öc 5z ,
cisti 9 - Daß ich die fleischliche Begir -
in- den nie vollbringe / cUbiä . iii -

ür . 62 .
^ io . Daß ich die Keuscheit lieb
^ habe / cnp . Lbiä. Inlir . 68.

cz n . Daß ich in einem besondern
Beth schlaffe / cgp . 22.

he/ k2. Daß ich suche die Begirlich -
keilen desFleisches abzuschneis
den / L3P . 7 . b'rscl . Iium . I .

)ick > kZ - Daß ich Mlch von meiner
Bosheit enthalte / e . 6L §raä .

eu/
45. ? 4. Daß ich sorgfältig sey um

rnei-
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meine Gedancken / cgp. ^ ^
ibiä.

15 . Daß ich mich Zu aller Stund .
bewahre vor Sund / und La- s
stern der Gedancken / der Zun¬
gen / der Augen / der Hand /
und Füß / und des eignen «
Willens / cap . idi6 .

^
r6 . Daß ich glaube / daß in der

fleischlich? Begirlichkeit GOtt
mir allzeit gegenwärtig seye /
esp . öe Aracl. ihicl .

r ? . Daß ich die böse Gedancken/ ;die mir ins Hertz kommen/ oder
das Uebel/ so ich bey mir selbst
heimlich/oderverborMichbe - 2
gangk/durch andachtigeBeicht
entdecke/ c . ibicl . Aracl . lium . 5 ^

r8 . Daß ich gern faste / cap . 4. Z
Inttr . rz . 19 . Daß
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ry . Daß ich die brüderliche Lie¬
be andern mit keuschem Herzen
erzeige / csp . 72 .

20 . Daß ich weinen AM mit
lauterer / und demüthiger Lie »
be lieb habe / cax», ibiä .

Wie man das Gelübd der Be¬
ständigkeit nach der H . Re¬

gel halten soll.
Mein H . Regel besticht mir :

r . Daß ich von der Meisterschaft
meines HErrn IEsu nimmer
abweiche / ? ro ! .

2 . Daß ich in seiner Lehr bis in
Tod im Closter verharre/ ? roi ,
reA .

z . Daß ich wisse/das mir vo» dem
Lag
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Tag meinerProfestron an / nit 6.
gezime aus dem Closter zu D
hen/noch dasJoch von meinem
Halszuschitten / cgp . 58 .

4 . Daß ich in keinen andern Or¬
den rretten könne / oder dürfe/
er wäre dast strenger / und voll- 7.
kommener als der meine / und
doch auch nicht ohne Erlaub
höchster Obrigkeit/noch daß ich
w in Professions - Ort eignes
Grwalts auf ewig verlassen
möqe / ex . k . Ö . äoaeliim ^ bb.k'jsekm . ex^Nc . re § . 5oI . 59 .

5 . Daß ich niemahls in den
Weltstand zurück dencke / we- 8
n »ger mich einen Reukauf an¬
kommen lasse / wann ich ver¬
folgt wurde .

6 . Das
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/ nit 6. Daß ich niemahls gedencken
i ge, solle/ ob hätte ich in disem/oder
nem jenem Closter GOtt ruhiger

dienen / feinere / geschlachtete
Or- Leuth antreffen können / cie
l'fe / explic . re§. idicl.
oll- 7. Baß ich gedencke/ so ich an,
und derstwo hintrachte/ ich mich
uub selbst/undmeine Unvollkonren -
i ich heiten mit nm tragen / auch
ues nirgens lauter Engel / sondern
sen überall gebrechliche Menschen/
bb. und widrige biumore8 antref¬

fen wurde / esch expl . re §.
)en fol. 62.
ve- 8 . Daß ich dann still sitze / und
rm GOttdiene in demOrden/und
er- in dem Ort/ welches ich nach so

langen Bedencken erkisen/und
a§ GOtt
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GOiL mir von Ewigkeit her -
zum Kampf Platz verordnet / .
und mich so vatterlich daher 12
verleitet hat ^ exibicl . expl . reß, )

9 . Daß ich dreBeständrgkeit von ,
JEstr lerne/der vom Ereutz nit j
hat wollen herab steigen / son- ;
dern verharren bis in Tod . L

ro . Daß lch gedencke / wie die
Abänderung desOrts/nnddes W
Ordens fttt § srwasGutsbrml S
ge / und ma wenig finde/ welche M
durch ' ölche Abwechslung W
en beff- r worden / ex ibicl . M
expl . roA. 5o1 64.

n . Daß ich gedencke / ich seye ^von niemand anderen / als von
GOttin disen Orden / in bist
Versammlung / und in difts

Ort

1
<
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htt Dkt geführet worden / ex eaö.

net / ex^)1. 6r. 5oI . ib ; 6 .
ahen 12 . DaßtchgLrlnmClosterftye /
reg. und hinaus zu reisen vom Obe -

tvon ren nit eine erzwungene Er -
tz nit laubnuß erpresse / und heraus
sorp practicire / ex ibiö . expl .

>. fol . 67 .

dd-t Wie man die Bekehrung der
>rw Sitten als das fünfte Gelübd
elO nachdcrH .Rcgcl erfüllen solle.
; ferp .
ibiö . Mein ^ . Aegel besticht mir/daß

ich vermög dises Gelübds :

r . Alle weltliche ärgerliche Sitt
ten / und böse lasterhafte Ge -
wohnheit ab>und von mir zu le-
gen verbunden seye / äe expll

L) rr rex . Lvi . 6^ L. Daß
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2 . Daß ich auch ringere dent che

geistlichenStand unanständig un
dige Sitten von mir lege. l>ei

z . Daß ich schuldig seye / gleich Un
falls die mindereFehler/welche te«
derVersammlung beschwerlich Zer
als e . § . das Boldern / Ger bm
schwätzrgkeit/unruhiges / vw ten
driesllches/unnöthiges Hiw M
und Herlauffen / überflüssiges " ^
Essen/UndZrincken / continuw 6es
liches Fehlen beym Gottsr gen
dienst/rc . zu verbessern/ ex ibicl. unz
expl . re§ - Am
Über Vises ist auch eine jedt ^

Closter - Person / vermög Vises
GelübdsderBekehrungderW ^
ten verbunden/alle ihre Sitten /
und Geberden nach denen geistlir de

W



dm chenZucht - Regle» einzurichten /
^andi» und nach Ausweisung der H .Or-

dens - Regel in all ihrem Thun /
Deichs und Lasse / ihre eitleweltlicheSit-
velchr ten zu verbessern ; hingegen eine
erlich/ geistliche Eingezogenheit / Ehr -
' Ge- bar und Höflichkeit zu beobach-
/ vw ten / in welcher geistlichen Züch-
Hitt^ tig und Höflichkeitgrosse/Undvi-

ssiges le Lugenden mitlaufen/ und ein-
inuw geschlossen seynd ; wo herentge-
;otB gen in Ermanglung solcher Zucht
c ibiö. unzählbare Fehler entstehen / ab¬

sonderlich wider die Liebe des
. Nächsten/welchedurch die Grob -

- heit sehr verletzet wird'.
N Die Uebungendir Zucht/ und

Sittsamkeit durch Bekehrung
ieistlt - der Sitten / seynd folgende:

cheil Erst»
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Erstlich von dem Haupt äNM bra

fangen / soll selbes nit gar zu w sam
hebt / nit zu fast unter sich / weder Na
aufeiner Seiten hangend seyn als
wann solches zu wenden / soll es wol
nit gar zu geschwind/ sondern D ftöl ;
sam / nit allein / sondern mit den! ^Leib gewendet werden . Wann
das Haupt Zu neigen ist / sott auch. ^
der Hals gebogen werden / uns
langsam . Auf demK 'opff/odee den
Hals kratzen / wie auch den Kops §vtl bewegen / ist unförmlich . Herr

Das Angesicht soll allzeit de/ len .
wüthig / ernsthaft / doch alM von
räumt / und frölich seyn / und nit blecl
leicht sich verändern . Die Stirn chen
soll nit zu vil glatt / auch nit mit was
Runzeln überzogen/die Augen ^ M
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WM braunen nit zu vil erhebt / nochzu-'
«uer- sammen gezogen werden . Die
sedet Nasen soll nit eingeschnurfft seyn/M . als wann man etwas verachten'll es wollte / mir ftölichen Gesicht ein
r D fröliches Hertz zeigen.
NiN Der Mund soll nicht offen ste-

hen. Die Lefzennit zusammen ge-E btssen/noch auch übrigerhebt wer -den . Die Zung ruhig innerhalbden Zähnen . Man soll nit gwrchzu einer jeden Sach lachen / ll)n-
dern/wann ein Ursach ist nur lach -

t dk !en . Im Lachen das Mau . mt
M von einander reissen/ nit die Zahn) nit blecken / auch kein Geschrey ma-M chen . Wann man das Angesichtt B wascht / sollen auch dre Zähn/und
gerf Mund gesäubert werden/sonder -

D tich
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lich täglich in der Frühe/ damit
man andern durch übles Riechen
mr beschwerlich seye ; doch also /
daß die Handtücher darvon nit
besteckt werden / so andern einen
Graus ' n verursacht.

Im Reden soll man nit überck
lig / auch nit gar zu langsam / nit
zu gar laur / doch nit zu still / nil
ausländisch / aber auch mr bau>
rischftyn / Zuvor soll man beden!
cken . was man reden will / abD
derlrchwann es mit einer hohem
Perlon geschicht . Die Red dk!
Geistlichen solle seyn einfältig !
rem > ehrbar / wahrhafft / samff
wüthig gehorsam / ohneBeive
gungder anderenGlider / und all-

Wü
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Mit Was man gehört / nit gleich wi¬
chen derum aussprengen / ungefragt
ich / nit antworten . Possen/zweydeu -
r nit tige / weltliche/ schmeichlerische /
im gar zu dienstbare/absonderlich ge¬

schliffene Redarten / und Hof -
bräuch vermeiden . Von seinen

. ^ Aemtern / und Wercken / von eigr
/ ^ ner Entschuldigung / und Ankla -
bau- ^ung anderer / oder ihren Feh -
>veu -

^^ n stillschweigen/ unanständige
Sprüchwörter unterlassen , wann
andere reden / stillschweigen. Bey

^ Anwesenheit anderer / nit einem
, . j . ^

in das Ohr reden / oder heimlich
anm lachen unter den Reden / oder vor

anderen nit geinen . Bey der Re -
D all- k^ ation zwar lustig / doch darbey
'M In den erlaubten Spi -
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len munter/und frölichseyn/da - s
mit man anderen nit molest seye. c
Im Reden/ und Anhörung wmu

^
r

derlrchen Sachen / die / so es erzeh/ r
lenz nit mit den Handen stoßen/ f
oder berühren. Nit zu begierig z
reden / mit dem MauL nit aller» a
Hand Posituren machen. Im La / 5
chendieHündnir zusammen schla- s
gen / noch den Leib darzu biege « , r
Nit falsch / und betrogen reden / r
und von andern arglistig heraus si
fischen : was Zweiffelhastigist / nit n
für wahr erzehlen / sondern inr v
Zweifel . Mrt niemand streittev / u
abwesend von keinem etwas re/i
den / daß man sich nit auch in des st
senGegenwart Zu sagen getraute , st
Mas man nit gern hat / das vo« ^
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/ dä- sich selbst geredet werde / auch von
stye. andern nit reden . Wann Zeit zu
oum , reden ist / schon vor bereit seyn /
>zch was zu reden / oder nützlich zu
sen / fragen ist / und allzeit / allzeit / all -
ierig zeit etwasGeistliches einmischen /
iller» auch darbey des gecreutzigten
i La - IEsu seines H . Leydens / oder
chlcv seiner schmertzhafftenMutter nie¬
ten . mahlen vergessen. Nit zu hoch /
) en / noch zu tief/zu laut/oder gar so' aus still / daß man die Ohren spitzen/ nit muß / sondern verständlich / und
1 inr vernehmlich / nit zu geschwind /
ten / und übereilend reden .
^ Die Augen müssen nit unbe -dtf ständig / und gar zu beweglich/ nitUte« übermüthig / nit trutzig / sondernV Untergeschlagen / ruhig / und hei-
D ' D 3 ttk
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ter seyn ; die man anredet / muß !
man nir steif ansehen / sonderbar '
dieQbrigkert ; nit gleich auf ein je- ,
dksGerausch/over Getümel/oder s
sonst fürwitziges Ding umsehen ; !
vor unehrbaren Dingen aber am - >
genblicklich die Augen schliesset
Was nothwendig ist/ bedachtsam
ansehen . Im Lesen das Buch nit
zu nahe zum Gesicht/sondern also ^
entfernet halten / daß zwischen >
der Nasen / und dem Buch eine i
Spann/und eine Handbreiten ^
zwischen seye . Durch dises wird '
die Zucht der Augen gehalten / ^
und doch alte sonst enstehende Um f 1
förmlrchkeiten vermeidet . ^

Die Händ / falls sie nit mit eü '
ner Arbeit beschWiget/ ruhig !ob '

len '
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muß
^ len allzeit unter dem Scapulier

rbar gehalten / nit aber in tu n Sack
n je- . geschoben / noch in den Busen /
oder s oder m die Ermel gesteckt wer¬
kn ; ' den . Das Haupt / Angesicht / 0-
au- der Kinn / soll niemahls mit der

ssen. Hand unterstützet werden . Von
sinn unnöthiger Berührung der Blu -
> nit wen / Früchten / fremder Klei -
also düng / und so gar eigner Handen
chen - sich enthalten . Zusammen ge-
eine schlossene Händ beym Tisch nit
ent-

^ auflegen . Die Nagel sollen fleis-
>ird sig abgeschnitten / die Hünd ge-
m / , waschen / nit aber gleichsam ge¬
ll^ f schliffenwerden . Wann die Hünd

und Arm zu brauchen ftynd / soll
- esi mit solchen die Arffeit ernstfaft
sol- angegriffen werden ; jedoch nir /
len ' D 4 als
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als wann man alles zerreiffen ^
wollte . Mit beyden Creutzweis '
gelegten Händen das Brevier .
unter der Brust frey halten . Am ^
Deren in ihren Zellen nichts fürs
witzig anrühren / oder lesen . Sich
jmÄngesicht anderer nitschneutzi/
sondern sich mit dem Schnupftuch
zurückwenden . Die Nasen/das
Maul / oder schmutzige Hand / mt
an das Scapulier / oder Kleid abs
wischen. Das kindische Anrühs
ren anderer Händ/und Angesicht
Vermeiden. Nil so laut schnauft
en / daß mans von weiten höre. ,

Der Gang ftye einfältig / eh?^ ^
bahr / und in etwas gravitätisch /
uit zu geschwind/ noch zulangsam/
sMern/wie es die Sach erfok- >

dett. °
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sen dert . Die Schritt sotten Mittel-
eis mäßig seyn / nit zu schwer/als
«ier . möchte das Gebäu erzittern / nit
ln - ^ träg / als wann die Fuß abges
ur- schlagen wären . Über die Stie -
>ich gen sott man nit springen . Nie -
tz^/ mahls sich um / und um wenden /
uch daß der gantze Rucken dem
>as Creutz/oder der Gemeind gewen-
nit det werde. Nit mit hängend und
ab- schlanckenden Armen / und Hän -
G - den daher gehen / noch auch mit
cbt von sich gestreckten Ellenbogen /
uft und Armen/als sollte man fliegen.
>re. , Zm Gehen nit mit dem Leib hin /

L und her wanckeln / auch sich mit
demhinternTheilnitreiben / oder
mit etwas geneigtem Leib nit vor

E sich gehen. M laut stampfen /
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oder trappen . Nit schiersten wie
die gar alte Leut . Nit zu nächst zi
an der Wand daher gehen / som , u
dern in Mitte des Schlafhauses ^ k
oderCreuz - Gang .JmVorbeyge - a
he vor denenObern/und anderen a
sich neigen / doch mit Unterscheid ' d
Vor den Obern mit geneigtem n
Leib/und Haupt ; vor denen W n
lern mit geneigtem Haupr / und d
Hals / vor denen übrigen mit dem b
Haupt allein . Ohne Noth/nit v
ausser der Zellen / und im Clo - z
ster herum lauffen / sondern in c
dem Ort/und in der Zel ! bleiben / r
so der Gehorsam verordnet hat . » r
Im Chor durch die leere Ort / r
oder bey denen Jüngern / in sein r
Bettorr gehen / auch in denen t
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wie Chor - Gestühlen in etwas nach

ächß zwerch/ damit man mit Büchern /
son^ und Knyeschamlein umwerfen
M kein Getöß mache. Wann man
yge- an ein Ort gehet / wohin das stye/
eren allzeit etwas Guts gedencken/ o-
heid der bey sich selbst betten . Wann
zteni man an einem Ort auf etwas
W warten muß / vorhin ein geistli-
und ches Büchlein inBereitschafft ha¬
dern ben / damit man die Zeit nit un -
/ nit nützlich / oder mit schwätzen ver -
Clo- zehre. Im gehen/stehen/sitzen
n in allzeit andern das ehrlichere Ort /
ben / und den Vorzug lassen . Wann
hat » man jemand etwas tragen sitzet /

>rt / dementgegen kommen/ es abzu -
» sein nehmen sich höflich erbieten ; oder
enen falls es die Zeit nit gestattet / ei-

Lhok nen
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neu guten Willen zeigen / weil
man die brüderliche Ehrenbie - ^
tung nach geistlicherSchuldigkeit n
vermahlen nit erweisen kan . Wa6 ' d
jemanden etwas enkfallen/solches p
ungesäumt aufheben . st

Im Stehen ist zu beobachten/ A
daß man mit gleichen Füssen ste-
he/nit wanckenmir dem Leib noch ^ ^
wechselweis die Achseln schupfen / ^
wie die von Läus/oderFlöhen ge -

^ ^
plagte Bette ! Leurh . Man soll ^
ntt einseitig/auch nit dieFüß weit I ^
aus einander haltend stehen. M !
Creutzweis mit den Füssen / noch ^
auf einem Fuß stehen / wie die > iü
Storch ?/ sondern man soll gerad/ al
und ruhig stehen/ auch die Fuß nit zi
mit einander wetzen/so ist es recht/
Ulch geistlich. I -n



weil Im Sitzen strecke die Füß ttik
ibie / Kuweithinaus . Man soll die Füß
zkeit mtweitausetnandek setzen / sons
Ba6 ' dern also sitzen / damit das ScaS
lches pulier beyde K nye bedecke ; auch

soll man Nit einen Fuß über den
andern legen. Mit dem Sestel solt
Matt sich nir schützen/ fdndertt stttt/

noch und ruhig sitzen ; joll sich auch ni^
i anleinen / es geschehe dann aus'

e - Unpäßlich - oder grosser Müdigs
^ D keil ; Und letstlich bey Ankunft eis
M ^ ttes Höheren aufstehen - decke ejr
Nit !

^ Platz Zück sitzen anbiereck
noch ^ Im Knyen beobachte man/daß
; die > Man nit so gewaltig/Und so laut
!rad / attfdie Kicke falle/daß derBodeN
iß nit zitteren / imddteKnhe,Scheibeü
echt/ rlaßpetn möchten . . Vorn KnrM
W ' E steht
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stehe man ring arrf/m
't als wie h

schwereund alte Lernh/die sich nit a
aufschwingen können . Beym
Knyeti in den Chorstühlen halte y
man das Gesicht / ttnö Leib gerad ^
-um Altar / nit aber gegen dem ar
Stul hinein mit dem Gesicht/unö kg
mit dem Rucken herauswärts . hj

Im Schlaffen / und wann man Zx
liget/soll man bedeckt sey alsodaß K
alle Menschen zusehen dörfften. w!
Ligen mit der Längte nach gelegn ab
ten Füssen / nut Creutzweis auf ttl
der Brust gehaltenen Handen , zu
Das Beth allzeit gleich in die na
Ordnung richten ; nach dem , ge
Schlaff nit garnö/oder strecken/rc. bel
Vor dem Schlaff in Ausziehung de
der 5Uelder/und darnach inAnM G
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huugderftlben/sich nit aufhalten /

nit alleZüchtigkeit in Obacht nehme«
M Die Kleidung betreffend / soll" tb '

man dieselbe sauber halten / nik
-ad schmutzig machen/nit mitMacklenE anfüllen ; doch keine Eytelkeit zu-M lassen. Lieberhaben/daß derHa ^

bit allenthalben geflickt / als daßm er allenthalben bemacklet ftye «
>aß Die Kleidung soll an dem Leib nit
en. wie ein Fetzen/oderHader hangE/
eg^ aber auch nit Spiegel - gerecht ge-
W tragen werden . Die Gürtel nikm zu weit hinab / noch zu weit hi-die nauf / noch zu streng / noch zu weit
em , gebunden werden . Bey der Ar -
rc. beit soll man den vorderen Theil
rig des Scapuliers zwischen demB Gurtel/oderFürtuch aufmachen /
klg Es dm
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den vorderen Theil des Habits
aufheften / und die Ermel auf-
strecken . Wann man einStiegen
hinaufsteiget/mir beyden Handelt '

denHabit aufheben . Jn demScü -
pulrer sott man nichts auffangen /
oder kragen . Die Schlich täglich
wechsle « .

Wann man mit anderen um-
geher/niemah ! so nahestehendaß
von anderen der Athem gemerckt
wird . Keinem in das Angesicht
reden/sönderwann man gegen ei¬
nander redet/also entfernet steht /
daß zwischen den Redenden ge/
meiniglich ein Arm länge entzwi -
schen seye. Im Gehen dem ükM
ren niemahls vörgehen/niemahls
zurück bleiben / aufderSerten an-

d
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derenit anstossen. Wann man sich
umwendet/ mit dem Gesicht/ und
mr mit dem Rucken sich zu der an¬
deren Persohn kehren . Anderen
mtaufden Hals ( also zu reden )
sitzen . Anderen im Grüssen vor¬
kommen / ihnen/absonderltch man
sie älter seynd -wetchen/aufstehen /
zu der Arbeit sich anerbreten / sie
überheben . Niemahls die Alte /
pilwenigerdie Hbrigketts vexirk»

Im Briesschreiben ist zu beo¬
bachten/daß man niemahls ohne
Noth schreibe / noch Brief em¬
pfange , Nlt neue Zeitungen von
Thun/und Lassen der anderen /
nit von grossen Herrm ausge¬
sprengte Sachen einmische . Daß
man anderen getreulich / und höft

Ez lich
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lich Antworte / wann es em Ant r
Wort nöthig ist / absonderlich / k
wann etwas empfangen worden, c
Insgemein seynd die Brief also

^ i
Zu schreiben/daß sie auch in desje- r
nigen Händ kommendörsten/von
welchem darinen geschribenwrrd . s
Die Ueberschriffkseye höflich/und k
ehenderzuvil/alszuwenig . Die e
geschribene Brief soll man vor ^
dem Schliessen nochmahl lesem > <
Die empfangene nit eylfertig / 0/ <
der gar zu begierig/oder in geW z
lichen Orthen aufmachen / vor an^ . jderen nit lesen/oder einem inPar / i ^
ticular zu lesen geben . Was in ge/ ^
heim geschribervird ' soll man entt
weder verbrennen/oder behutsam
aufbehalten . Anderer Briefnie-

mahl
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M - mahl aufmachen / oder lesen / oder
h / hinein sehen. Die Briefsoll man
en . also schreiben/ und schließen / daß
rlso

^ im Aufmachen von der Schrrfft
nichts zerrissen werde ,

wir Aus welchemzu fchlusien/walt
lrd. solche Zucht gegen dem Menschen
rnd solle beobachtet werden / was für
Die eine gegen GOTT / an Heil.
oor Orthen / gegen geweyhten Per¬
ser, . > sonen/und H . Sachen zu halten
/ o/ ftye .

.
Von der Zucht/ welche in an-

ar, derngeistlich-und zeitlichenGe-
ge- ^ schafften zu beobachten.
nt/
am Chor.

Unter dem Gebett frey knyen /
ah! E 4 mit



MdenArmenstchnjrgensauffch st
uen ; welches auch im (stehen / fi
pnd Sitzen / unter dem Singen / ni
und Psalllren ist / das man ßch » ß
yirgens anleine / sondern frey / st
aufrecht/mit zusammen gesetzten p<
Füssen / und Knyen stehe / oder A
knye. Die Chorthüren still auf/ kc
und zu thue / auch sonst kein Ger st
töß / oder Geräusch machen. Die p;
Knyeschämel mit dem Fuß ein
wenig indre Hohe heben/so mans gl
herfü ziecht / damit es kein käm sct
te gebe. Beym H . Rosenkrantz vr
die Händ 'andächkrg aufheben , ar
Im Chor nit mtt halber / oder m
gchrochner Stimm / gleich als oh? kl
man prangen wollte fingen/ som ch
derndieSrimmitvöllkgerStär / is



en /
kN /
sich .
ey /
Zken
wer
ausi
Aer
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ein
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?äm
anß
den .
wer
Zoh

>
vnr
lar/
cke

ffe desGeists erheben/undsich be-
ßerssen mit allen Kräften desGe-
müths/und des Leibs den liebst?
GOkt zu loben. Sich mit andern
imneigen/und aufrichten zugleich
verhalten ; auch nit früher in die
Vers fallen / oder spater hinnach
kommen . Schöne lange Pausen
machen / und zugleich mit einan¬
der wrderum anfangen / auch der
St . mm nach sich mit anderen ver¬
gleichen . Wann andere im Chor
schwejqk/soll man nit so laut lesen/
oder betten / noch seufzen daß es
andere hören ; auch solle man nit
unmäßig mnd zu laut an dieBrust
klopfen . Im Chor reden/oderla¬
chen / oder fürwitzig herum gaffen/
ist verhörten/ und höchst sträflich.

E 5 Wann



Wann jemand im Chorgefang /
oder sonst fehlt / solle man zwarden Fehler zu ersetzen suchen ; je,
doch aufsich selbst sehen/niemand' ' Z
eorrigiren/oder deswegen sich M ^ruhig machen. Im reuspern/hu / ! !
sten / auswerfen / solche Beschch N
denheik brauchen / daß man ander Aren keinen Grausen verursachet / 8
sondern das Fazinet vorhalten /
sich beyseits heben . Im Chor dir AFinger nit in die Nafen/oder Oh/ ^ren stecke oderdreZähn säubern/ K
auch sonst in Gegenwart anderer ^nit . Denen man ausweiche muß/ Uzurück stehen/solchebey dem An/,gesichr / und nit bey dem Rucken ^lassenvorhey gehen.



ng / OepdcmEstctt »
Bey dem Essen lasse keine Ver

rand-
^änlichfeiten spüren / Und esse nit

tzershUttgerig hinein . Wann man
/ Kur ^ il Suppen isset / solle man nit

Wüsteren . Den Kopf / und das
nW Ä!aui nit über die Schüssel halte /
l. .. / nit schmatzen. Die SpeisennitZtt
^ ^

starck blasen / auch nit M wenig /
x hj. daß man sie aus dem Maul wer ?

fen muß/nit ;o grosseBrocken ma-
chen . Das Maul nit so voll anfül -
l§/ daß man weder Aa / nochNeitt
sägen kunte . Nit reden / wan matt
noch etwas imMaul hat / auch nit

> trincken/sondern zuvor hinunter
essen . Die vorhin linde Speisen /
als Supen / und dergleichen / nit
Alt dem Löffel zerstopftn / noch^ E6 wik
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mitDem Löffel in derSchüssel laut
rasseln. Nitin dergantzen Schüft
sel herum fahren/sondern vor sei,
nem Ort essen. Das Messer oder
Gabel nit aufrecht in der HanV
halten / als wollte man Schild ,
wacht stehen. Die gebacheneSa ,
chen nit mit der gantzen Hand am
greiffen / sondern mit der Gabel
aus der Schüssel nehmen/ünd mit
denen 2 . ersten Fingern zerthM
AmTrsch nit alleFinger besudlen/
nochauch nit mit der Zungen ab,
lecken . Wann beym Lisch dieFim
ger zu brauchen seyuv/ brauche
nur den Daumen / und den Zeig,
ftnger - die andere aber nit hinaus
strecken wie die Flügel . Dienas ,
sen Speisen nit mit den Händen

tta -
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kractiren. Das Fleischnitmit den
Händen zerreißen / noch aus dett
Händen essen / sondern von der
Gabel . Nichts in Mund schieben/
man habe dann zuvor das erstere
hinunter geschluckt . Nit so grosse
Löffel voll Suppen/oder anderes
dergleichen nehmen/ daß Man sich
abschütte/ öder 2 .und z . mahl dar -
von essen muß/söndern eben so vil
MsaufeinemSchub anständig ist;
Die Augen soll man im Refecto -
rio auch sonderlich im Zaum hal -
ten ; insönderheit ist ungeistlich/da
mit Löffel/oder Gabel dem Maul
zugefahren / und beynebens mit
aufgerissenen Augen im gantzen
Zimmer herum gegaffet wird .
Aufrecht sitzen / und mit dem Es-

E 7 sen /
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stn / und der Hand zum Mund/nik
aber mit dem Maul zu der Hand
fahren » Was einmahl abgenagt /
oder verbissen / nimmer in die '
Schöffe ! hinein legen . Was schon
angebiff ? ist/ keinem andern mehr
gebem An den Beinern nit na¬
gen . Die Gräten / Kern / Bei¬
ner/und dergleichen nit frey aus
DemMaul aufdas Teller hinwer¬
fen / sondern mit den 2 . vordem
Fingern sauber dahin legen ; noch
weniger dift indie Schüssel / auch
nit auf / öder unter den Lisch wer -
fen .KeinSpeiß in die andere ver¬
mengen / sondern essen / wie sie j
nach der Ordnung aufgetragen
werden . Allzeit was weniges in
derSchüssel lassen . Vom Broy /
Käß / Früchtty / rc. mehrermt
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W nehmen / als was man essen will.
nd Das Brod nit abrindleu . Nlt vil
zt/ Bkoflenmachen . Wegen2 . Brok -
die ' lein kein gantzes Brod anschneis
on den . Das Saltz nit mitFingern /
ihr sondern mit abgeputzten Messer
a- nehmen . In einer gemein Schüft
ei- sel/so bisweile herum geben wird /
ns nit vil / noch auch das Beste he -

raus nehmen . Gleicher weiß vorn
rn Brett / so es einerley Sssersen
ch seynd/nit das Beste heraus klaus
ch ben / welches ein abscheuliche Ei -
r - genliebeanzeigt -sondernwasvor
r- seinem Ort steht/ dises hat GOtL
^
'
L , aeschickr / und nichts anders . Die

m Nasen beym Tisch nit mit blosen
in Händen putzen . Nit über dasTel -
/ ltt / oder Schüssel hinein husten /

it reu -



reuspern / oder mesen/sondern W R
auf die Seiten zurück halten / wo dl
Dre Jüngere sitzen . Schenkt was V
andere haben / sondern das seini - l
ge mit Frtden / und Dankbarkeit ^
für sich sehendgenl 'ssen . Mikde - st
nen Armen sich nit auf den L ' sch ^
hinein legen / auch nir rückwärts ?r
anleinen . Am Ltsch nit mit den ui
Fingern in das Maul stüren/som d
dern mit dem Aahnstörer/so es ^
höchst nöthig / und mit vorgehal - k
tenem LksGServiet . Am Trsch ^
für sich ohne grosse Noth nichts ^
begehren / es seye dann / daß den 8
Nebensitzenden was abgehe ; so ^

v
ermähne man denTischdiemr mit ^
Zeichen. Den Lvffel/Messer/Ga - n
be ! / soll man zuvor mit einem h

Bröck ? .



M Wöcklein Brod säubern / als -
wo dann erst an das Tisch - Sal -

ya^ vet wischen. Auf das Lisch-
inu ^ lesen fleißig mercken . Den

' kei§ Lsschleser nit corrigrren / nit am
de- schauen/ lachen/ murren / oder am

- »sch dere Zeichen/ dan es stinckt nach
vrs einer Hofart . Nlt trincken/bevor
den man gegessen . Das Geschirr mit
E heydcn Handen halten . Nit so
) e§ vil/und lang trincken / daß man
hal- kaum mehr schnauffen kan . Nit
M M andern zugleich trincken. Den
chts Kopf / und Nasen nit zu tief ins
den Annckgefchirr hinein neigen . Nit
; sp hinein lachen. Nirtrincken wann
mit man was im Maul hat . Nit so
Na- früh mit dem Trincken zumMaul

sahren/daß man erst warten muß /

öck- .
biS
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bis die Speist hinunter geschluckt ui
ist . Das Zubringen/und Gesund - ^
heittrinckenam ordinären Tisch / st
ist in wohl regulirten Clostern
verbotten . Das Maul nachdem
Trincken nit mit blossen Händen /
sondern mit dem Lisch - Salvet
abwischen . Was die Obern schi- m
cken/demüthig mit Migs anneh- ^
wen / und nach dem Tisch knyefal- ^
ligdancken . Mit langsamen Es di
sen andere nit säumen . Ruhig /
und Sittlich vom Tisch aufstehen ; ^
nitden gantzen Tisch hinschieben /
alsdann den Hintern Scapulier - ^
TheilinOrdnung richten andW §
tig stehen / und den Tisch - Vers ^
fein schön laur/vernemlich in einer ^
Gleichheit mit anderen betten / ^

und



hluckt
fund-
sisch /
>stern
- dem
wen/
alvet
! schü
meh-
- efäl-
l Es
ihig/
chen;
beni
üim
)äch-
8ers
einer
ten /
und

und dem liebenGOtt dancksagen.
Nach dem Lisch die Händ wa¬
schen / so bald es seyn kan.

Bep der Arbeit .

Andere so vil möglich üöerhe -
ben/ vorderist die Schwache / und
Aeltere. Den Sitz / oder andere
Sachen / die man gebraucht/oder
entlehnet/wider an sein gebühren -?
des Ort stellen/ und der recktmäf-
stgen Person hümgeben . Wann
man fertig / sauber aufräumen ,
bey der gemeinen Arbeit nie der
leiste/ sondern der Erste seyn . Al¬
les mit grossem Fleiß thun / auf
daß allen ein Gutheit darvon ge¬
schehe / die es genieffen.Mit ande¬
ren uit schaffen/ als v . § . Gehe da
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hin / thue das / rc. sondern nur
Bitt / nnd Nachweis / v . § . Zch
bitt/helft mir umGOttes willen /
oder tust rathe jch / und mein / 6 ^

^
wäre gut/so ihr das thatet . Sich
mt laßen verschmachen/ wan die ^
Arbeit getadlet würde / sondern y
um Vcrzerhung bitten / und s<u
gen/ man wolle es besser machen . §
Für einem erzeigten Dienst / so ft
klein er auch ist/mit Worten dW sc
cken / und vergelts ÄOtt sagen . ^
Wann man aber nit reden darf / gdurch Gebärden / mit erbebten h,
Händen Danckzeichen von sich ^
geben . Wann man von jemand , ^
etwas Guts empfangen/zeigen / §
daß es angenehm gewesen seye. §
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M Von unterschidlichen Drtett .

Den Chor halte sauber vorn
Staub/rc . verrichte allda deme
Arbeitstill/ . und andächtig .

^ Mföem Schlafhauß soll man
' ^ kern GetLß machen / mit gehen /
'er« oder sonst . . . ..

Zn die Zellett soll Man still hi-
nein / und heraus gehen . Allda
solle keiner Müßig / auch nit un-
schambürsehn . Wann in der Zel-
len etwas gearbeitet wird / so nit
gar ohne Laut seyn kan/ soll es

^ doch so still als möglichist/verrich -
M ^ tet werden . Alldört solle man die

i Sauberkeit lieben / und wenigist^ alle 8 . Tag einmal auskehren .^ DasKehrkoihnitzudemFenstec
hinaus / sondern in das hierzu be-

. stumn-
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stimteKehrfaßwerffem DieM s
cher / Papier / und andere Ding r
NiL lassen herum ligen/gern sauber r
aufräumen . Den Staub fleißig s
von allen abwischen. DieAleider / s
die man nimmer nöthig hat / an r
das Ort trügen / wo sie im VeM - b
rio aufbehalten werden . Aus der si
Zellen ohne Noth nit gehen zwei- n
len die / so die Zellen hüten / sich ^
selbst hüten - und von der Zell dck Z
schnür gerade Weeg zum Hi ^ el d
ist . So heraus zu gehen noth - ü
wendig / möglichst wider hinein ri
ehlen . Die Thür niemals starck -
Zuschlagen / und in der Zellen selb - > A
strn fein still seyn . Die seeligistk F
Jungfrau Maria soll die Pakro - bt
um / und Schutzfrau der Zellen U

'
ftpn >
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W seyn/ die man mit Müsstggang /
) inß und ungeistlichen Wandel nies
M mals verletzen solle . Zum Fenster
W l solle Man nit lang/ und gantz muss
der/ sig hinaus schauen .Bey den Lhü-

air re der anderen/oderwo manvor-
tt -z- bey gehet / solle weder hinein ge¬
bet! sehen / noch Stillstand gehaltet
M werden.
M . Das übrige lehren die
der Regien / und Satzungen / auch
stiel die gute Gewohnheit / und dises

äues vom Gelübd der BekehsM rung der Sitten,
rrck - Über dises alles ist auch einsM . geistliche See! ( die nach der
isti > Vollkommenheit zu sterben Vers
ro / bunden ) schuldig / die in ihres
lest Regel begriffene Tugenden zu
n / . ex-
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Erlernen / und sich täglich / nach- 4
dem es die Zeit / und Gelegen¬
heit erfordert / darinnen Zü üben/
und zwar erstlich in der 5

Gegenwart GOktes.
jAön welcher die Regel mel-

^
bet / und will .

L . Daß ich GOtk fürchte - mö 7
mir die Forcht GOttes täg¬
lich vor Augen stelle / csp . ^ ^Num : ir ^ . 9

r . Daß ich , gewiß wisse / daß
mich GOTT an allen Orthett
sehe / c : 4 . InKr . zt . .
Daß ich die Handlung rM

nes Lebens Zu aller S .tUnö
bewahre / c^ . lnür / ^dow. 4 . Daß
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(G 4- Daß ich mein Hofmwg GOtt
giw befehle / eap . ikiü . Instr . bon .
>ev / 4Z-

5 > Daß ich das ewige Leben mit
aller geistlichen Begrrd wün¬
sche / csp . ibicl . Inttr . Kon . 48 .

^ l- 6 . Daß lch den Tod läßlich vor^
Augen habe/ cgp . ibichlnür .Kon . 49 .

unö 7. Daß ich die Gebott Gottes
ag- täglich mit dem Werck erfül-
. 7 le / cqp . chiü . Intir . 67.

„
8 . Daß ich an der Barmhertzig-

)aß keir Gottes nimmermchr ver¬
kett Meiste / cap . ibiü . Inttr . 78 .

SrLllschweigm.
Zur Zeit des H . EtilWwei -

ärn / oder wann man auMW F her
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der erlaubten Zeit zu redenW
sucht wird / ist zu gedenckem

Mein Regel besticht wirr >
^

r . Daß ich das Stillschweigen
fleißig halte / mt allein von 6.
bösen Reden / sondern mich
auch zu Zeiten von guten M
den enthalte / ca^ . 6 .

^
Daß mir von wegen Tapste-

seit des Stillschweigens sel¬
ten erlaubt werde zu reden /
auch von guten / heiligen / und
befferlichen Reden / cgp . ibiö .

z Daß ich schweige / meine Fun¬
de zähme / und mt rede/M 7
daß ich gefragt werde / E -
7 kum . 9, . . ,

4. Daß lch des Stiüschwelgeus s
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M mich zu aller Zeit befleiße /
^ fürnemlich aber nächtlicher

^ Zeit / csp . 42 .
'

z . Daß ich allzeit schweige/cap ,
kM lbiä
von 6. Daß mir nach der Komplex
M nit erlaubt sey etwas zu re-
M dey / cgp . ibicl .

Werden alleinig die bey des
D neu Gästen / oder denen der

selr Abbt etwas schaffet / ausge -
en / nommen / welche doch den
und höchsten Ernst / und ehrbare
biö . Mäßigkeit darbey beobachten
M sollen / cgp . jbiö .

bis 7. Daß ich zu unbequemen / daß
cgp . ist / ausser der Recreations -

Zeit nit zu andern gehe / 48 .
Ms b . Daß ich in der Zellen still stye/
«ch Z 2 daß
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daß niemand durch mich an
der Ruhe / und Leßung vm
hindert werde / ibiö , z .

Der Heil , Demuth
Soll ich mich auch zu alles !

Zerr befleißen / und gedenckeni ^
Mein H . Regel will : 4.

r . Daß ich meine Sünd demü¬
thig beichte / und meineSchulv
vor den Obern / und Vorge¬
setzten gern bekenne / ca? . 7-
Ar . lium . 5 .

s . Daß ich mis dem untern .
Ott/schlechrerSpeiß/Tranck / ^
Kleid/Zell/rc . wohl Mi -
den sey / und mich zu allen

Der-
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Verrichtungenuntauglichach¬
te / Lgp. il)iä . Ar . lium . 6.

z . Daß ich nit allem mit dem
Mund bekenne / sondern auch
von gantzem Hertzen glaube /
daß ich under allen Menschen ,
der schlecht̂ / und niderst seye/
cap . ibiä . Ar . ffum . 7.

4. Daß ich nach der gemeinen
Lebens - Regel des Closters /
und der ei frigen Religiösenle¬
be / und keine exriaorclinare
Übungen öffentlich/ sonderlich
ohne Erlaub verrichte / csp .
ibi6 . Ar . 8 .

5. Daß rch nit allein mit dem
Hertzen / sondern auch in al¬
len Gebärden / an allen Or-
then / mit nider geschlagenen

F z Au^
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Augen/und geneigtem Haupt/
die Demuth vor manniglicher¬
zeige / und mich meiner Sum

,
ro

den schuldig erkenne/cs ^ . ibjö , .
Ar. kum , 12 . j !

6 .. Daß ich Stoltzheit / und Be- > r
rühmung fllehe / 4 . ^ ! i
6 r . bon . 78 . !

7 . Daß ich nit Heilig wolle ger ! ^
nennt werden / sondern solls l
zuvor seyn/aufdaß ichs wahr - ! 1
hastig g§nemit möge werden / ^ <
cap ' 4 . Instr . bon . 65 . öL ^6 , i H .

L . Daß ich meine Werck nit , <
verthädige / noch beschöne/l l
cap , 28 , ! ^

9 . Daß/so ich von leichterSchuld !
wegen vom Tisch ausgeschlost i rr .
ftn / nach verrichter Büß r
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upt/
ber»
)ÜNS >
biä, ^

Be-
la- i

ol!ö >
chr- !
>en/ ;
66, i
nit ,

»e / '

»uld
lost
;uß
»yi«

vom Obern Verzeihung bit¬
te / cap . 44.

rs . Daß / wann ich in einer'
. Arbeit / es seye/was es wol¬

le / etwas zerbreche / verliehr-
te / übertrette/ oderverwürck-
te / die verderbteSach / soeS
seyn kan / ich mit mir vor den
Abbt / Prior / oder Versain -
lung brmge / und im Capi¬tel mein Schuld bekenne /
L3P . 46.

rr . Daß ich mein Kunst mit
aller Demuth / und Ehrent-
bietmig treibe / wann ich vom
Abbt Erlaubnus habe/e . 57 .

t2 . Daß ich mich meiner Kunst
nit übernehme / oder nur em-

F4 bil-
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bilde / ich seye dem Clostr ? M
etwas nutz / CLP . ibiö .

rz . Daß / so ich was Gutts m
mir sehe / nir mir / sondern
GOrt zumesse / cap. 4 . Inttr.
bvn . 44.

14. Daß rch wisse / das Böse !
geschehe von nur / und es mir '
selbst zumesse / cap. ibiä. In- l *

'

15 . Daß ich / wann der Abbti ^
oder Pnor auch um ern ge - '
ringe Sach wider mich im l
Gemürh im wenigisten erzür- s -
net / ich mich vor dessen Fuß ^ !
auf die Eryen niderwersse / ^
und also Irgend Vuß thue /
his der Zorn mir dem See- ,
gen gemitvett werde / cgp . 71 .

WM



roz
str^ Wann man wider die Regel

zu handlen angefoch¬
ten wird.

; nr
'Mi
ttr. lNeme ^ eglen wollen .
M ^ Daß ich aus dem starckisten
mir Geschlecht der Conobiten /
In- oder der guten Mönchen seye/

cgp . re^ . i .
bt i ^ Daß lch m allen Dingen nach-
ae - folge der Regel / als der Lehr?
im Meisterin / csp. z .

^ Daß ich mich nit freventlich
darvon abwenden lasse / cap °

,e / ^ ib.u.
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Edle Trostsprüchlein aus dn
Heiligen Regel / sich selbst
darmit in allen Gelegenheit ^km qufzumuntern / und

anzutreiben ^
In Erkaltung des EyferS .
Mein Heil. Regel rufst

mir zu :
r . Es ist die Stund / in web

cher wir jetzt vom Schlaff auf¬
stehen sollen / m ? rol. re§. ^I^om . rz ,

A . Lauffet/dieweil ihr das brecht
des Lebens habt / damit euch ,
nit die Finsternuß des Todts ,
frgreiffe/ m krol . j

Z . W
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Z W Uns Faulen übel lebend / und
sM HinlWgen ist es ein Schand/l

L3P . 7 z .d Wie ein böser Eyftk / derNv von GOTT scheid / und zurHöll führet / also ist ein gu-' ter Eyftr / der von Lasternkö scheidet / und zum Leben füh-^ ret / die Mönch aber sollen'
Visen Eyftr mit inbrünstigerLieb üben/ cap . 72.we!»

'
ach Bey dm GOtwdienst

Erinnert mich die H . Regel.
iechl Wann wir mit grossen Her-euch reg nit änderst / dann mit De-odts mmh / und Reverenz reden /M vil mehr ist GOtt derW HErr
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HErr mit aller Demuth/und
Andacht zu Hitren / c ?. p . 20. s

2 . Dienet dem HERRN mit ^
Forcht / 2 , cgp . 19 . ^

z . Lobsingtt chm mit Verstand / -
kil 46 . Lg ^) , ibill . . ^ :

4 . Vor den Englen will ick dir ^
Lobsingen / l >5 iZ7 - c . ib/ä

5 . Der Geyancken des Menr ^
schen wird dich loben / c . 7. >

6 . Das soll das Betthauß seyn / ^
was es genannt wird / c . 52.

^ ^
Bey Anfang n'nrs Wcrcks.

Meine Regel unterweiset mich/ u
daß ich alles aus Lieb ver- d

richte / und GOTT C
die Ehr gibe » 5 . ^

i . M
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r . Nit aus Forcht des hvllischs
Feurs / sondern aus Liebe
Christi / c . 7 . o-r . dum . 12 ..

2 . HErr merck auf mein Hüls /
HErr eyle mir Zu helffen/
69 . cap . 9 .

Z . So nun von unsern zugeeig¬
neten Englen täglich beyTag/ ^
und Nacht dem HErrnunserm
Erschaffer unsere Merck fürge -
bracht werden / cgp . 7.
1 .

4 . Welche den HErrn fürchten /
erheben sich nit ihrer guten
Merck / sondern sprechen/nituns / .H HErr / nit uns/ son¬
dern deinem Namen gib die
Ehr / uz . ?ro ! . iLA.

5 . Von G -Ottes Gnaden bin
G ich /



ich / das ich bin / 8 . kaulM Z . Z
krol . reo -. N !

Bey Hurtigkeiten des Gehst so
sams / und VcrfolgM de

gen / ^
So ! ! ich mich der ^ ei ! . ^ Ll

ge ! erinnern / weiche mich G
aufmuntert . E

i . Darum sollen wir unsere ^
tzen / und Leiber bereiten iü §
kämpfen unter den Gebottes

'
^

des Heil . Gehorsam / cO ^
? rol . re§ . ftj

r . Dasi in des Abbts Gewalt
stehe/ die Ordnung seines M ^
sters / csx . 65 . yj
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. 5 c'
nich

r Hel¬
len zü
Lotten

rrvalt

Iüß

OsD ' irr
Z . Das Gut der Gehorsame iß

nit allein dem Abbe zu erzei¬
gen / sondern auch die Brüdee
sollen unter ihnen selbst einan¬
der Gehorsam seyn / csp . 71 .

4. Der Jünger soll wissen / daß
es ihm also nutz sey / und aus
Liebe vertrauen auf die Hüls
Gottes / cap . 6A
Sie sollen wissen / daß sie

durch den Weeg des Gehor¬
sams zu GQtt gehen / cap . 7 ^

6. Ich bin nit kommen / daß ich
meinen Willen thue, / sondern
den Willen dessen/der mich ge¬
sandt hat / joLN . 6 . cgx . 7,
Krack. kum . 2 .

7- Der Will hat Pein / aber
die Nothwendigkeit bringt die

G 2 Cron /
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Cron / cap . <§L Arsä . kim . 12.
ibid. M

8 . Er ist Gehorsam worden bis E
Zum Todt / csp . ibiä . Zrsä se
kum . z . . se

9 . Wir werden um deinetwW rz .
täglich getvdtet / und seytz ih
geacht wie Schlacht - Schach A

Kom . 8 . cap . y . Ar. 4 . w
ro . Q l GOtt du hast uns vm sil

sucht / und durch Feur ^ g,
wahrt / wie das Silber / du zi
hast uns geführt an einem 14.
Strick / du hast auf unserm se
Rucken BetrübliUst gelegt / n
cap . ibiä .

' / Z1
ri . Aber in dem allen' überjM 15

den wir / um des wMn der d>
uns geliebt hat/kom . 3 0. ^ b,

12 .



O o K uz
kuin . 12. Was uns von Natur um

möglich scheinet ; sollen wir
n bis G -Ott bitten / Daß er uns das-

selbige gebe / Durch die Hüls
seiner Gnaden / krol . reA.

villen rz . Die Sarabaiter haben für
seynd ihr Gesatz den Wollust ihrer
Haas/ Begirden . Alles was sie mei-
. 4- nen / und thun / Das heißen
- M sie gut ; was ihnen aber nit
r be^ gefallt / das meinen sie / es ge-
/ du Me sich nit / cap . I .

inm 14. Den ungehorsamen Schaa -
rsem fen wird Der Tod / ( der sti¬
egt / nen starck genug seyn wird )

Zu einer Peyn / c . 2 .
-jM 15 Ich bin gebucket / und ge
l der demüthiget worden allenthal
c. w Den / kst ii 5 . cap . 7.

G ; So

vx
X

V
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So man reden muß / soll mn Wc
seine Reden mäßigen / ^

und gedenckcn. m
Mein Heil . Regel sagt : r . Z

r . Ws vll Wort seynd / gehts ^
ohne Sund nit ab / krov . io.
cap . 6.

2 . Ekn Weiser wird bey wenig 2 . e
Worten erkennt / cgp . 7 . gr . ^Num. 11 . ^

Z . Behier dem Zung vor Uebel / 1 ,
und deine Lefzen/ daß sie nit
B trug reden / cgp . 6. , Z I

4 . Ich sprach / ich wrll meine , ft
Weeg bewahren / daß ich nit rc
sündige Mit meiner Zungen / Er
LÄV. ibicj . c . 6 . 4 . ^

WW
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l,m Wann man von unreinen
/ Gcdancken geplagt wird.

Mein H . Regel sagt mir :
^ ' r . Deinen bösen Begirden gehe

nit nach / und wende dich von
^. io .

deinen Willen / Lccl . 18 . e.
'7 . ^rgcl . kam . 1 .

oenig 2 . Es seynd Wseg / die wohl-
8^ gefallen / aber ihr End ver-

^ , stuckt bis in die Höll / krov.
köe !/ 1 ^ . oap .
enlt

^ ^
z . Alsdann wird ich unbefleckt

reine seyn vor dem HErrn / wann
) nik ich mich von meiner Bosheit

/ enthalte / ps. 17 . csp . ibicl.
4 . Der HErr weiß die Gedan -

iM G 4 cken
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cken der Menschen / daß ß i
eytel seynd/9z . c. M . <

5 . Du hast meine Gedancken ^
vom fern erkannt / iz8. o ^ibicl . 7^-

6 . Derohalben soll man sich zn !ey
aller Stund hüten / auf dat ^
uns GOLt nit etwann Zu eim
Stund abgewichen / und M
tüchtig finde / und in künftig
ger Zeit sage / das hast Du ge§
thau / und - ch hab geschlagen/ ^
cap . 7 . Ar . I^ um . 1 .

7 . Der wird wohnen in deinen! ^
'

Tabernackel / und ruhen M '
j

. deinem H . Berg / der den bo/
sen Geist mir seinem schabt M
chen Rath von seinem M
tzen treibt / und seine filM
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H ße che Gedanckeu ergreifst / und
M . an Christo Zerschmetteret/ ke .

mckeil re§.
Wann man von jemand de¬

ich zu leydiget ; selben verzeihen/vor
lf dak solche Person betten / und
l einer gedencken /
id vnr
ünstu Mein Heil . Regel will :

Daß die Liebe kräftig an ihm
^ erwisen werde / 2 / Cor . 2 . L.

emeiri
n aß
ni bö^

27 .
2 . Such den Friden / und folg

ihm nach / krol . re § .
haF Wider die chochmülhige Ge-
L danckcn .
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r . Ich bin nik würdig weise

Augen gen Himmel aufzuhe¬ben - cap . ^ . Fr . b>um . 12 .
2 . Der sich selbst enstdriget ' Mh

erhöhet / und der sich selbst
erhöhet / wird ernidrigtt/c .
7-

Z . Daß ein jede Erhebung seht
em Geschlecht der Hoffarth /
csp . 7.

Wider den Neyd.
r . Man theilt aus / und gabeü

nem jeglrchen nach dem W
N0lh war / 24 . cgp . rG

6c, Z5 .
2. Wer wer -ra bedarf / der dan -

ae GOf ( / und werde Mt be¬
trübt . Wer aber vrl bedarf/

der
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wem der Demüthige sich -um sein
fzuhe - Schwachheit / und erhebe sich

nie von wegen der Barmher -
wirh higkeit/ so werden also alle

selbji Glider zufridcu seyn / c . idiZ.
et / c. Z . Das sagen wir nir / daß ein

Persshn vor die ander gehal -
; seyt ren/ sondern daß die Schwach -
urh / heit betrachtet werde / aax ,

ibiö.

Den Friden zu erhalten / m der
abes Handlung mit anderen .

^ Sich der H . Regel erinnern /
° welche jagt .

^ t . Einer komme den andern mit
,§rf / Ehrerbietung zuvor / kom -

L 2 . c . 6 z. G6 2. EM
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2. Ein gute freundliche Red ß
besser / als ein herrliche Gaab/
cap . zi .

Z . Wann man mit einander niti
übereinstimmet / und sie em- ,ander zuwider seynd / müßen >
nothwendig durch solche Un - I
einigkeit die Seelen in Gef
fahr stehen / und die so unter >
ihnen seynd / da ein jeder sei¬
nen Theil schmeichlet / in das
Verderben gerathen/cap . 65 .

So man dir von deinemNäch¬
sten übeleDmg erzehlen / und

anderen übel nachreden will . .

Mein Regel sagt mit :

1 . Von
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'edß

M
r ein-
uUen
! Utt -

Ge-
lrnter
r sei-
l das
». 65 .

und
A

Lon

1 . Von welchen Leben besser ist
Zu schweigen / dann zu reden /
cap . i .

2 . Du sahest in deines Bruders
Aug den Spliter / und hast
in deinem Aug deu Balcken
nit gesehen / L2P . 2 . LX re § .

Vor die so grössere Aemter
tragen / und Unterge¬

benehaben .
1 . Wann er mit seinen Ermah¬

nungen anderen befferlich ist /
wird er selbst auch von Lastern
gebessert / cZp . 2 .

2 . Die da wohl dienen / erlan¬
gen ihnen selbst auch einen gu¬
ten Staffel / l Z . c . z r .

G 7 Bey



! 2L G o O

Bey Aufnahm der AnhaltO
den / ist zu beobachten /
Mas die H . Rege ! will. !

i . Bewähret die Geister / obst ^
aus GOtt seynd / i . log . ^
csx . 58 .

Zu allen Zeiten solle man diß
Puncten der H . Regel

sich in das Gemüth
eindrücken.

Sich die Tugend zu üben nie
lassen schwer fallen / son¬

dern gedencken :
r . Wann wir im Glauben / ritiö

arr^

4-

5-
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gutem Wandel fortschreiten :
so wirb aus hertzlicher unaus¬
sprechlicher Süßigkeit der Lie¬
be / der Weg der Gebotten
GOttesgeloffen / L . 7 .

2 . Wir sollen lausten / weil wir
noch Zeit / und Statt haben /
und das thun / was uns in
Ewigkeit nutz seyn kan / ? rol .
res .

. Wer verharret bis ans End /
wird seelig/ IVlarrlr . iO . 24 . csp .
7. ^r . bum . 4.

4 . Wann wir aber vollbringen
das Amt solcher Innwohner /
werden wir Erben des Him¬
melreichs / ? rol . re §.

5 . Der du zu dem himmlischen
Vatterland eylest / verbring

mit
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mit Christi Hüls / den kleim 2»
Anfang diser Regien / so wirst >
du mit GOeres Schrrm zu
grösserer Höhe der Lugend§
kommen / esp . 7z . !

Von denen Zeichen des gutcn
Eyftrs / den die Religiösen

vermag des 72 . cap. der ^
Regel an sich nchinen ^

sollen.
5-

Das erste Zeichen ist :
1 . Daß ich niemand verachte /

sondern aus wahrem Ge> 6 .
wüth alle gebührende Ehr w
zeige.

2 . Dos
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§ kA!t
wirst
m zu
igendi

ûten
iostn
er -

lte /
Ge»
rer /

Das

2 » Das ich die Gebrechen / Man¬
gel / und Unvollkommenheiten
der andern / des Leibs / und
der Sitten / mit Gedult still¬
schweigend übertrage .

Z . Daß ich gegen allen gehor¬
sam / und dienstbar seye .

4 . Daß ich gern folge / und jedes
Dmgliebcr mache/und schaffe
nach anderer Nutzen / und Gu¬
ten / als nach meiner eignen
Bequemlichkeit .

5 . Daß ich gegen allen ein keu¬
sche reine Lieb trage / allen Gu¬
tes gönne / und nach Vermö¬
gen erweise .

6 . Daß ich gegen GStt in Heil .
Forchtstehe/denGOttsdienst
Mit Ernst verrichte / grosse

Sorg
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Sorg für mein Gewissen trsr Z
ge .

7. Daß ich in meinen Oberen
den Gewalt / und PersohN ! r . '
Christr beobachte / sie mis i!
wahrer demüthiger EhrbM 0
tigkert liebe. 2 . ^

8. Daß ich der Liebe Christi ei> !
niqer Lreatur Liebe nit vor? r
Ziehe. z . ^

r
Sich selbst bisweilen zu w ^
forschen / wird auch nützlich ^
seyn / die Zeichen des bösen 4. -
Eyfers beyzusetzen / welcher ^
em Eyftr der Bitterkeit ist / ^und zur Hüllen führet / 5 .

'
cap . 72 . c

DNS s
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1W Das erste Teichen des bit¬
tern Ersers ist .

bereu
rsohü ! r . Wann ich andere verachte /
: mit i ihnen die gebührende Ehr nit
,röie- ! anthun mag .

2 . Wann ich von andern nichts
ri ei- leyden will / ihre Mangel/und
vor- Fehler zum Bösen ausdeute ,

z . Wann ich niemand gehorsa¬
me mit gutem Willen / ober

^ mit geneigtem Hertzen einen
chch Dienst nit erweisen mag .
östn 4 . Wann ich alles nach meinem
^ Kopf / und Urtheil haben will/
A , es thue anderen wohl / oder

/ übel .
/ z . Wann ich jemand hasse / mich

an deren Unheil erfreue / das
v<rs Gel Ergehen gönne . 2.
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6 . Wann ich ein frech GeO Wilstn / ohne Gottsfocht / kein l- i

Magen noch Lust zum GQlA
dienst habe / mißlich mit w,nen HH . Sacramenten
gehe / die Disciplin mir zum . «
d -riff .

7 . Wann ich meine Obere ring
schätze / oder gar verachte / sie ^weder lieben / noch durch nck'
ligen Gehorsam ehren / und

^
erfreuen mag . ^8. Wann ich mein Hertz an eine v,
Creatur Hangs / mithin GOtt ^nit aus gantzem Hertzem liebe . ^

U
V

«
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eO Wie ein Ordens - Person sol-
le beschaffen seyn / wann sie

t ^ vor dem Gericht GOt -
w ! tes bestehen will.
" Wann in einem Closter die

Gelübd / Regel / Statuta /
undClösterlicheDisciplin ernst-

m lich gehalten werden / und ich
^ ineL

'
n Bestes thue / und je län-" ger / je besser zu werden be-

M Lehre / ob gleich noch etlichen
^ Unvollkvmmenheiten unter»

worffen wäre/ wurde mich doch
der § od im guten Stand /
und im wahren Fortschritt zur
Vollkommenheit antreffen /
dann ich nitverbunden bin voll-
kommen Zu seyn / sondern dar-

lblk nach



DA S Wzo

nach Zu schreiten : solches thut si
nun genugsam jene See !/ wel - a
che immer ein gutes Gewissen h
erhalt ; mit andern im wch , u
ren Frid / und Gedult lebt / ! n
befleißt sich die vorgeschribene d
Tag - Ordnung nach Verniös b
gen zu halten ; fehlt er etwann / Wo
so fasset er einen neuen guttu if
Fürsatz / hanget sich an keine si
Creatur / so ein solcher nimt Lk g
unvermerckt in der VollkM a
menheit täglich zu / wird M ch
gen Haltung ihrer Regien kein Ent
gefährliches Urtheil / sondern ft
ein schone Cron tröstlich zum
warthen haben . sc
Wann aber die Regel / Sta - v!

tuta / Gelübd / und Zucht u



O rzi
thut schlecht beobachtet werden/ sie
wel - aber für ihre Person selbige

lijsen haltet / so gut sie es weiß /
wch ,

und kan / so stehet es nitübel
M / ! mit ihr / weil an ihr nit ligt /
ihm daß die Regel im Lloster nit
rrnös besser observirt wird.
arm/ Wann ein solche Person bereit
M !) ist / so mitler Zeit eine Re-
keine formation in ihrem Clostereins
lt er geführt wurde / selbige willigkE anzunehmen/ dise ist noch sis
M cherer.

kein Endlichen wan ein Ordens - Per -
der» son von Hertzen wünschet / und
M GOtt inniglich bittet / zu ver¬

schaffen / daß die Reglen so
vil möglich / nach dem Buchs

I cht siubenwiderum gehalten wer-
lecht den /



den / solche wird nach LlM Mer
Tod belohnet werden / als
wann sie die Regel bey eim Und
Buchstaben gehalten hatte. > Den

Der Haupt - Jnnhalt der W ! Aus
ge ! unsers Heil - Vattcrs Le- ^
LreciiLtt , auf alle Caprtlen lli

' ^
kurtze Verslem zusam - Doc

wen gezogen . !
l-̂ er

Vorred . Mit

UeneUrüi Rege ! fangt hieran /
'
I Der

Dem Ordens - 5t md ein Hilrr^
mels ^ Bahn . ! Gel

Capitlen drey und sibenzig W/ >
DieLeft ost/und halt sie ftm . j
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isM ^ Mein Kind steh aus von deinem
/ ck S6 ) laf /
eine^ Und höre was der Vatter schafft ,
tte. , Dein Licht das soll vorbuchten

! -
,

v ! » /
^ W Aus gutem Weeg steh rmmahl
2 . still / UryK. I-

LA
-.

Vier G '
schlechL derMönchen Zeh-

^ ! letman ; .
; Doch geht mein Red nur dich jetzt
^ an / crrp . I .
- Der Abbt soll aller Vatrer seyn ;
! Mit That / und Namen stimmen

- aru
HB
u.
seyn /
:in.

, em / cap , 4.
Demüthig rath / cgp . z . üb Gu -

. Les 'vit / e . 4.
rsam sey/cap . 5 . und schwei¬

ge still / L . 6 .
H Durch
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Durch Demurhs < Staffle » steig Wir

hinauf / c . 7 . Den
Steh auf wann d 'Nacht in ihreN Im

Lauf / c . 8 ,
^

Zur Winters Zerr wach auf/ M Die
sing / e . 9,

Gorrs Lob im Sommer auch er» Bey
klmg / c. io.

Am Sonntag ist dieMmen !M Die
L3P . II ,

Die L^snäes gleich daran auch Wir
hang / c . 12.

Di ' W ' rckzeug haben ihre Gar
Man gehe nur der Regel nach /

cs ^ . 1 ) . Und
Fallt dann ein hoh ^ s Fest darei^
SoUt auch dem GO rs ^ Lob hö' <ka

her seyn / c . i4-
Wann d 'oster - Aeif wird ceie/



l steig Wird Meluja repetirt / c . 15 .
7 . Den Tag hindurch zu sibmmahl

rhrenl 3 m Chor das göttlich Lob er-
z . ' schal ! / L . 16 .
/ M Die Psalmen haben schon ihr

' Zchl/ ?
echt» Bey jeder Tagzert g

'fttzt wie vil/
erch . 17^.

la»z/ Die Wochen durch all Psalm
leg ein /

am Wie trüg würd unserDienst sonst
12 - , seyn / c . 18 .

Gantz züchtig sing/ c . 19 . andach-
nach / tigbett/cap . 2O .

Und denck / GOtt merck auf dich
rrck / ^ gar nett .
b hö- Trag Sorg für deine Decaney /
. l 4-
cM

Wiktz

cgp . 21 .

H r Schlaff
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Schlaff ein / doch auch bald mw Aste
ter sey / c'ap . 22 .

Und der da sollt halßstarrig sey !»/
,

De «
Den bessere / dmch Bussenfm/ >

LIP . 2Z . ! Die
Brauch Weiß / und Maaß / N

scretlon/L . 24 Die
Den schwerenSchuldner nit veri

schon / csp . 2 ; . ^ Der
Sey keiner der sich untersteh / ! ^Und zum ausg 'schioßnenBruder Ern

geh / eap . 26 . ^ .
Der Abbt fürs Schlaflein sorM Dre

wird . ^ .
Wie dorten jener gute Hirt / üeii

OIP . 27.
Und sollt kein Gsündheit foW M ^ i

draus /
Das reudig Schaafman schließ

aus / L . 28.
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nw Asts / dervom Clvster viermahl
22 . lauf /

ey !>/ Den sollt man nimmer nehmen
f§ iu/ > auf / c . 29.

j Die jungen Knaben ohn Ver -
^ N stand /
24 . Die straf mit Ruthen in der
^Vttl Hand / cap . zo .
25 . 1 Der Kellner / wie ein Vatter /

h / > ^ sey
Ernsthaft / gottsfürchtig auch

r6 . > . darbep / c . zi .
>rgÄ! Die Werckzeug so beym Closter

. ^ YN /
»irt / üem sauber halt / und allzeit

rein / cap . Z2 .
W Kein Mönch nichts für sich eigen

halt /
Sich H z Sonst
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Sonst er mschwerenG 'lübdbruj
fallt / cap . zz .

Der mehr bedarf / hab Demuth
vil ;

Der wenig braucht/danckGOLtj
sey still / c . Z4.

Der Kuchen - Wochner liebreich
^ . . sty /
Er findt sein G 'hülfen auch dw

bey / cap . zz .
Den Krancken diene wie beim

GOkt /
Und sorg für sie / bis in den Tod/

C3P . 2 ^ .
An alt / und jungen Kindern auch
Mit nicht der Regel StrenglM

brauch / c . z7-
Es sey ein Leser bey dem Tisch/
Kein unnutz Wort dir dort eub

wisch / cgp . Z8-

Da
Um

Br

Gi !

Dr
Dc

De
Dc

Zu

Dc

Hc
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iruj ! Das Css' N solle Müßig seyn /
zz . ! Und mit der Arbeit stimmen ein /

lNUlh ! egp . Z9 .
Brauch maßiglich / auch das Ge -

Ottj tranck /

ueicj

dal^
Z 5-
dem

Tod/

^avä
gheil

Gibt man nik vil / GQtt dannoch
danck / cap . 40 .

Die Essens ^ Zeit man theile ein /
Daß d' Vesper ohne Licht kan

seyn / ckip . 41 .
Dein Reden sey zwar niemahlvil /
Doch nach der Oomplor schweige

still/c ?. p . 42 .
Zum Gottsdienst allzeit komm so

früh /
Daß man dir nit muß warten zu /

Z7-
lisch /

erit^

Lky) . 4Z .
Hast g

'fählt / dich fleißig proster -
nier /
H 4 Bis
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Bis daß der Aböl dich absolvier/
CZj ) . 44 .

Sey / wer im Verhaus sich veu
fehl /

Der thue Büß / gleich an der
Stell / cap . 45 .

Der anderwärts was hat ge¬
than /

Komm für den Abbt / und klag
sich an / cgp . 46.

Der Gorrsdienst hab sein Zeit /
und Lauf/

'

Der Abbt sollt fleißig mercken
drauf/cap . 47.

Ein jeder arbeit wie er kan /
Das Werck / so ihm befohlen all /

csp . 4Z .
Für d ^n gebrauchten Ueberfluß /
Dyue 42 . Lag in der FaM

Büß cap . 4 <-.

So

Err

Dr
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) ieki Wann n it Zu Haus beym Gotts -
dienst bist /

vm , Bett doch Zu rechter Zeit / und
Frist / csp . zo.

da Wann dein Geschafft bald kan
5 - . fertig seyn /

ge^ So laß dich draus nit laden ein /

klag
46.
eit /

M
-7-

att /
i

uß /
^

stc« i

cgp . z i
Was Betthaus heist / das solls

auch seyn/ .
.

Nichts anders / dorten mt er-
schein / cap . 52 .

Empfang / und ehr die fremde

Wie Christum selbst / aufs aller -
^ best/cap . 5 Z .

Dem Mönich trag kein Brieflein
Zu /

So ihm der Abbt nit schicken thu /
LAN . 54 .
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Das Kleid/so man dir gibt hm
für /

Mit Land / und Zeit sich accor,
dir / csp . 55 .

Der Lisch des Aböls die GH
erhalt /

Einladen steht in seinem GwalL /
) 6 .

Derjeniq so ein Handwerck ran /
Maß sich nit ohne Demuth an /

ca^ . 57 .
Der anhält / den führ auf die

Prob /
Durch G 'horsam Leyden/ GOö

tes Lob / cgp . ; 8>
Der edel / oder arm an Haav /

L6P . 58 .
Leg die Profeß -demüthig ab /

esx . 59 .
Ak
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rb /

Der Priester / der um Aufnahm
bitt /

Theil nach dem Abbt den See¬
gen mit/cap . 60.

Den Mönich darf man nehmen
an /

Der von sein 'm Abbt Briefwei -
sen kan / cap . 6l .

Empfangest du die Priester -
_ Weyh /
Doch g

'
horsam / und demüthig

sey / c^ p . 62.
Dre Lieb / und Ehrerbietigkeit /
Zucht / Ordnung / blüh zu aller

Zeit/LLp . 6z .
Den besten zu dem Abbt erwehl /
doll § auch der jungst seyn an der

Stell/L3p . 64.
Und
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Und wann der Probst aufblasen Ar ;
war / Da

Entsetz der Abbt ihn seiner Ehr /
L3P . 6 ) . kdttl

Der Portner seye weiß im Hauß/ ^
Daß er was könne richten aus / -

cgp . 66 .
Der Bruder / so da kommt nach ^ r

Hauß /
Erzehl nitwas er g

'
sehen draus /

eap . 67.
Legt man dir auf unmöglich

Ding /
Sey g

'horsam / dann die M !
machtsrmg/c . T

Kein schützen / noch beschirmen,
thu /

Es ärgert nur / und bringt W ,
ruh / L3V. 69. !

Wei
Der

Die
IN 12
rr . ;
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lasrn
'
Zugleich dich nit vermessen thu /
Daß du auf einen schlagest zu /

xhr / cgp . 70.Ein jedem sey gehorsam / nett /Als wanns der Mbt befohlen
Us / ^ hätt / cap . 71 .Der böse Eyfer führt zum Tod /
M Der gute Eyfer führt zu GOtt /

cap . 72 .
aB/ halt diß Men ge/so da steht/Der schnür gerad zum Himmel
M geht/csx . 7Z . Amen .

Die 12. Stafflm der Demuthin i2 . Verölem enthalten aufdie
D lr . Monat eingericht / aus dem

7. C . der H . Regel .
^ ^<eu§



Jenner .

Mein Kind fürcht deinen GOß Fall
allein /

Denck/ihm kan nichtsverborge»
seyn.

Febrnam »

Den eignen Willen hab nit lieb ^
Oondern den Willen GOtB

üb /

LNertzen «

Gehorsam sey / als wie der»
GOtt ,

D .er g
'horsam gewesen bis

Lod. ! '

Hast
Zeig!

Mit



Falschheit / und Schmach gedul¬
de man /

Die Lieb allö überwinden kau.

Map.
HOHeimlich etwasBvß gethan /
Zeigö durch andächtigs Beichten

an .

Juni .

Mit schlechtem Ding begnügt
_ „ man sich /
Zu allem schätz unwürdig dich.



Juli . Gk

Von Hertzenthuedemüthigstyn/ z
Mr mir der Zungen nur allein.

August . Mr

Nichts anders unternehmeman- M
Als Llosters Reglen zeigen an.

September .

DenMund durch schweigen hal-
tezu /

Red nit/ bis man dich fragenM
Zeix

Als

Gctober .
^

Mit lautem Lachen nit ausfabr/ !.



M
in.

Do D r49

Gleichwie es hat im Brauch der
Narr .

November .

M
IN.

Red ernsthaft / weiß / auch wenig
Wort /

Und schrey nit laut / wie g
'schm

ben dort .

hu.

December /

Zeig mit dem Leib die Demuth
an /

Als wie der sünd'
ge Publican ..

Amen .
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Sprichworkdes H . Leaeäläi, i
grossen Ertz - Vatters der Mörr̂ Du

cheninOccident .

OGW

r . Einen auch mit dem vortrch §>u
iichstenVerstand begabten Men- ^
schen sollst dir nichts achten / M
wann er nit von Hertzen dem
thig ist. !

. 2 . In einer guten RegirrH ! «ch
ist das fürnehmste / daß du M >
ne Unterthanen sehr liebest / und >
zugleich sehr von thuen geliebt l
werdest .

s h
"

i,
Z. Wann tzm
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M z . Wann ihr das Stillschwei -
M ! gen die Einsamkeit / des Hertzens^ Aeinigkeit / und die Andacht nit

,
liebet / werdet ihr niemahlen er-

^
' was verrichten / welches zu dem

^ Dienst ÄOttes nützlich ist.
>

^
! 4. Ein guter Vorsteher muß 2»

2 ! Ding haben / nemlichea wissen
j wohl zu reden/und wohl zuthun ;
! für Unterweisung der Guten
i muß er wohl können reden ; für
! Unterweisung der Bösen / muß

. er mit einem guten Exempel vor§

r-ht ^ Thue alles / und glaube /
1

du habest nichts gethan ; so wird
dein Hertz seyn / nach dem Hers

M tzen Gottes . I 4 6.
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6 ' Zwey Flügel werden dich

erheben zu dem Gipfel der Voll¬
kommenheit / nemlichen die De¬
muth des Gemüths / und die
Lieb / welche nichts Eigenthüm¬
liches suchet .

7 . Was sollen wir nit gedul¬
den / wann wir verkosten / und
mit Freuden gedencken / jene
Wort : Suchet zum ersten das
RM GOttes / so werden alle
andere Ding euren Seelen über-
stüßig geben werden .

S

Sch
dach
des

men
genl
Sei

lieb
8 . Niemahlen sollest du verges- ! me^

sen / jenes allerschonste Wort
JEsu Christi : Wer nit alles ver- ^
lassen / und seine Seel hassen wie
wird / ist meiner nir werth .



dich
.M
Dk
die

dul-

SprüchwortderH . Mutter
Scholastica .

i . Das Stillschweigen ist eiw
SchutzEngel der wahren An¬
dacht /. und der Versammlung ,
des Gemüths .

ne
2- Das Gebett ist ein Ele -

^ ! ment des Hertzens / und der ei-

l Mthumliche Lust einer gutem

-er- Eeel .

z . Wer den Himmel recht
liebt / der wird aufErden nichts

gep ! mehr können lieben.
kort
^ 4> Wer wird mir Flügel geben
D wie einer Lauben / auf daß ich

2 5 Siege



fliege an das Orth / wo um
Hertz ruhen / und sich verbergen Akönne in das Hertz JEsu meines meBräutigams . ^ che

' Ml5. Entweder schweige / oder
rede von GOtt : dann was K , !
auf diser Erden eines Worts Gwürdig ? we

sei6. Ach ! wann jederman dieje-
nige grosse Süßigkeiten / und
Wollust wüste / welche GOtt sei¬
nen Dienern verborgen / und ^aufbehalten hat / so wurde die AiWelt vil zu klein seyn / die jenige ^ ^zu fassen / welche G0Lt zu die- krAM begehrten»



UM
rgen
irres

odec
s iß ,orts

eM
und '

sei--
lmd
die

rige ,
M

7- Ein einiger in dem Dienst
Gottes zugebrachter Tag gilt
mehrer / als 10000 . Jahr / wel¬
che die gantze Erden in Gewalt
zu bringen angewendet worden.

8 . Ich weiß mt warum mich
G0 tt erschaffen hat ? Aber das
weiß ich / daß ich in disem elendi¬
gen Leben nichts mehr kan liebem
alsihne.

9 . Ein einiger aufdes gecreu -
tzigten Christi Bild geworfener
Augenblick / löschet alle Uebel
aus / welche ich auf diser Welt
leyde.
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Kurtzcs Morgm-und Nacht-

Gebettlein des H .. Vatters !
LerieüiÄi

Genommen aus der Lebens - ?>
Ordnung / welche der Heil.
Vatterdenr H . Mauro / als
er ihn in Frankreich ge i
schickt / mitgegeben , hat . -

Ich dancke dir allmächtiger
GOtt / daß du mich dift Nacht
so gnädiglich behütet hast : Ich ^
bitte deine unermeßliche Güte /
und Barmhertzigkeit/ du wollest
mir verleyhen den Tag mit De- ;
muth / und Bescheidenheitin dei¬
nem Dienst auch also zuzubrin -
gen /damit ich dir gefallen möge/
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ht-

ns-
eil.
als

Asach vollendter Complet/soll
ein jeder sich aufs höchste still
halten / sein heimliches Ge -
bett verrichten / und sturer
Sunden mit Seufzen / und
Fahren sich erinnern ; doch
also / daß keiner dem andern
hinderlich str ; und endlich
GOtt mit folgenden / oder
dergleichen Worten darick^

Ich sage dir Danck / Q ! all-
Mächtiger heiliger HErr / und'

eu kwigex GOtt / daß du mich di-
)e- stn Tag aus Varmhertzigkeital-
eü ! so

. bewahret hast / ich bitte ver¬
irr- ^ leihe mir/daß ich dise Nacht mit
e / ' mnem Hertzen / und gesundem
H ! Z> 7' Lech

cht

^ /



Is8 O O G
Leib also hinbringen möge/daß hei
ich Morgen zu deinem Dienst be- die
quem / und geschickt erfunden D
werde/Amen . fal

err
Ein anders andächtiges Ge- > bei
bett / welches der H . Vatta

täglich vor einem Crucifix- !
Bild in seiner Zellen soll¬

te gebettet haben. G
i

Verleyhe mir unwürdigisten !
Sünder / gütig - und heiliger
HErr JEsu Christe l einen Vm G
stand / der dich verstehe ; einen i gelSinn / der dich fühle : ein Ge- Wmüth / das dich verlange : einen de!Fleiß / der dich suche ; eine Weiß- m



daß
Me¬
lden

Ve¬
tter
c-
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heit/die dich finde : eine See ! /
die dich erkenne : Augen / so dich
sehen : einen Wandel/ der dir ge¬
falle ein Beharrlichkeit / so dich
erwarte : ein vollkommnesEnd :
deme Gegenwart/ ein H . Aufer¬
stehung / eine Vergeltung / und
das ewige Leben zu immerwäh¬
renden Zeiten/Amen.
Gckett zu dem H . Vatttr um

ein fteliges End.
O ! H .VatterBenedickus/von '

GOtt mit Namen / und Gnad
gebenedeyt ; der du deinen eng¬
lischen Geist mit erbebten Hän¬
den gen Himmel sehend / und bet¬
tend m die Händ deines Erschaf¬

fet



fers ieeliglich befohlen / und her-
nach versprochen / daß auch die¬
jenige / so dich täglich deines glor-
würdigen Tods / und himmli¬
schen Freuden erinnern/in ihrem
Abscheiden von allen höllischen
Nachstellungen vätrerlich bewah¬
ren wollest : Ich bitte dich/glor -
würdiger Vatter / behüte uns
heut / und alle Tag / durch dei¬
nen H . Seegen / daß uns kein
Uebel von unserm gebenedsyten
JEsu / auch von deiner/und al¬
ler Gebenedeyten Gesellschafft
absondern möge / durch denselben
Christum unsern HErrn/Amen .
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Danckbare Erinnerung des
Leydens Christi / aller Orthen
zu erneueren / wo man immer

hingehet / dahero will ich
mir clnbilden.

r . Das Refectorium ftp der
Saal / in welcher mein JEsus
mit seinen Jüngern das letste
Abendmahl gegessen / Visen die
Füß gewaschen / und das Heil »
Sacrament des Altars ringe -

2 . Der Garten des Closters
ssye der Qelgartcn / in welchem
JEsus Blut geschwitzt / gefan¬
gen / und von seinen Jüngern
verlassen worden . z . Das
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z . Das Abbtey - Zimmer M
Haus Annä des Hohenprie^ su
sters / und was JEsus allda gv re
litten .

4 . Die Eorwent - Stuben das
Haus Caiphä .

5 . Das Noviziat - Zimmekl !
das Haus Herodis . i

!

6 . Der Ley^Gchwestern Stm
den das Haus Pilati .

7 . Das Capitel - Haus das
Orth / wo JEsus dem Volck ge^ r I
zeigt worden / und das Tods - ! st
Urtheil über ihn ergangen .

8. Der I



M 8 . Der Creutzgang / wo IE -
>rie^ sus mit dem Creutz durchgestrhs
D ret worden .

9 . Die Vsrhöf / oder Söller
das vor denen Zimmern heraus / die

Herter / wo der unschuldigste
ZEsus ist verspottet / gegeißkt /

M und gecronet worden .

! ro . Die Kuchen jenes Orth /
tm da Petrus bey dem Feur den un¬

schuldigsten HErrn serlaugnet .

>as ii . Der Keller der Orth / wo^
gel i ZEsus in der Nacht ist verschloss

I ftn / und gepeimget worden .

i2 . Die Zellen das Orth/wo
JE -
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JEsus eingeschlossen / wartm
müsse / bis alles zur schmertzlichr
Aen Creutzigung bereit worden.

iz . Der Chor/der Berg Cal-
vaua .

? 4 . Die Schwester - Kirch /
das H . Grab .

15 . Die grosse Closser/Kir¬
chen das Otth der Himmelfahrt /
und anderer glorwürdiger Ge-
heinmussen .

-
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